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Die Oſtſee⸗Zeitung mit den Börſen Nachrichten 
ſcheinen. Der Abonnementspreis iſt bei allen Königl. Poſtämtern 2 Thlr. 


der Oſtſee wird auch ins nächſten Quartal in bisheriger Weiſe er⸗ 
10 Sgr. 


pro Quartal. 


Deutſchland. 

Berlin, 25. Juni. Der conſervativen „Stettiner Zei⸗ 
tung“ wird von hier geſchrieben: „Der Zögerung, mit welcher 
Oeſterreich feinen Bundesgenoſſen zu Hülfe kommt, liegt die 
Abſicht zu Grunde, mit Preußen Unterhandlungen zu 
pflegen. Es ſind für dieſen Zweck geheime und auch directe 
Vorſchläge von Seiten Oeſterreichs hier eingegangen. Was 
dieſe Vorſchläge näher betrifft, ſo iſt ſo viel gewiß, daß bei der 
Faſſung derſelben Rückſicht auf die Sympathieen genommen iſt, 
welche in den vorderöſterreichiſchen Landen noch beſtehen und 
in den Hohenzollernſchen Fürſtenthümern Widerhall finden 
können. [Diejer Satz iſt uns nicht recht verſtändlich. Red. d. 
O.⸗Z] Dieſe Sympathicen könnten als Mittel zur Löſung des 
jetzigen Streites betrachtet werden. Wenn Preußen nicht 
Deutſch⸗nationale, ſondern nur dynaſtiſche Intereſſen und Ge⸗ 
bietserweiterungen im Auge hätte, ſo würde allerdings mit den 
Oeſterreichiſchen Vorſchlägen der Grund zum Kriege wegfallen, 


indem durch Annahme derſelben die Frage der Compenſationen 
gelöſt wäre.“ ni 

Berlin, 26. Juni. Der Miniſter des vr hat den 
Regierungen die beiden Allerhöchſten Erlaſſe in Betreff der frei⸗ 
willigen Krankenpflege und deren Vermittlung zwiſchen den Or⸗ 
ganen der Privatwohlthätigkeit und den Militärbehörden über⸗ 
ſandt. In der Verfügung heißt es: „Für die Anforderungen, 
welche der 855 mit ſich führt, reichen die gewöhnlichen Mittel 
nicht hin, und die vorſorglichſte Lazareth⸗ Verwaltung vermag 
kaum das Nothdürftigſte zu gewähren, wenn nach großen 
Schlachten Tauſende von Verwundeten zu gleicher Zeit Hülfe 
verlangen. Von den Opfern des Krieges erliegt nur ein kleiner 
Theil den Waffen, die größere Mehrheit ſtirbt an Krankheiten 
und Wunden, die erſt durch den Mangel an Pflege tödtlich wer⸗ 
den. Es iſt eine Ehrenpflicht der Nation, dieſem verderblichen 
Mißverhältniſſe abzuhelfen. .. Es handelt ſich um einen 
Zweck, der für alle Landeskinder der gleiche iſt, den zu erreichen 
jede Partei zu ihren heiligſten Pflichten rechnen wird, und ich 
erwarte, daß insbeſondere ſämmtliche Beamte meines Reſſorts 
bei den Vereinen zur Fürſorge für unſere verwundeten und er⸗ 
krankten Soldaten in erſter Reihe mitwirken werden, Ueber 
die Art der Ausführung können nur die localen Verhaltniſſe 
entſcheiden, deshalb enthalte ich mich jeder weiteren Inſtruction“ 

Die auf den Berliner Eiſenbahnhöfen geübte polizeiliche 
Controle der ankommenden Reiſenden, wozu auf den Bahnhöfen 
eigens Polizei⸗Lieutenants ſtationirt waren, hat jetzt ſehr nach⸗ 
gelaſſen, und es werden nur ſonſt augenſcheinlich herumſtreifende 
Reiſende, wie Topfbinder, Keſſelflicker und dergl., nach Aus⸗ 
weiſen Per 5 


t 

er „Times ⸗Correſpondent ſchreibt aus Olmütz vom 
19. Juni: „Bis ein Angriff beabſichtigt oder ausgeführt wird, 
iſt Olmütz ein vortrefflicher Punkt, um eine Armee, welche der 
Preußiſchen Grenzlinie ge enüberſteht, zu organtſtren und zu 
dirigiren. Im Mittelpunkte eines Kreiſes, deſſen Halbmeſſer 
die nach Wien, decke und Krakau führenden Eiſenbahnen vor⸗ 
ſtellen, iſt der Oberbefehlshaber der Oeſterreichiſchen Nordarmee, 
Spinne im Mittelpunkte ihres Netzes, für jede Be⸗ 
den äußerſten Endpunkten empfindlich und wohl 
im Stande, ſeine Truppen und ſich ſelber in kürzeſter Zeit nach 
den bedrohten Punkten zu übertragen. Nur zwei große, für 
eine nach Mähren vordringende Armee wegſame Straßen füh⸗ 
ren durch das Sudetengebirge, welche beide durch Olmütz füh⸗ 
ren, ſo daß dieſes in der directen Route eines einbrechenden 
Feindes liegt und genommen werden muß, wenn er mit ſeiner 
Artillerie und ſchwerem Train vorwärts will. Vor der Zeit 
der gezogenen Geſchütze war die Feſtung für alle practiſchen 
Zwecke feſt genug, aber die neue Artillerie muß in reſpectvoller 
Entfernung gehalten werden, und aus dieſem Grunde iſt eine 
Reihe von über 30 Lunetten, mit centralen caſemattirten Bat⸗ 
terien rings herum, auf Diſtanzen von 6000 bis 8000 Schrit⸗ 
ten von der Enceinte theils im Bau begriffen, theils erſt pro⸗ 
lectirt. Große Thätigkeit herrſcht hier jetzt nach allen Richtun⸗ 
gen, das Schweigen iſt gebrochen, der Krieg iſt zur Thatſache 
geworden. Die Truppen ſind in Bewegung, und am nächſten 
Donnerſtage wird, wie ich denke, das Hauptquartier in weſt⸗ 
licher Richtung vorgeſchoben werden. Die Saächſiſche Armee hat 
ſich mit der Kaiſerlichen vereinigt, und ein Zuſammenſtoß mit 
dem Feinde kann nicht mehr lange auf ſich warten laſſen. 
Heute iſt Gablenz, der die Führung des 10. Armeecorps über⸗ 
nehmen ſoll, hier eingetroffen Das ſechſte, etwa 40,000 Mann 
ſtark, marſchirte heute, von Weißkirchen kommend, hier durch, 
ohne daß ich ſagen kann, wohin. Die Leute ſehen wohl 
und munter aus. Im Allgemeinen iſt die Armee von 
Krankheiten frei und begierig, gegen den Feind geführt zu wer⸗ 
den. Hier 0 es, der Angriff werde an der Schneide des 
Schleſiſchen Keils gemacht; werden, doch kann ich daran 
nicht glauben, bis ich es mit eigenen Augen geſehen haben 
werde. — Abends: Feldmarſchall Benedeks Hauptquartier wird 
am Donnerſtag (21.) nach Trübau in Böhmen verlegt werden.“ 
Dies iſt die erſte und einzige Correſpondenz, welche aus dem 
Benedek ſchen Hauptquartier in Engliſche Zeitungen gedrungen 
ift, deſto zahlreicher find die letzteren Berichte aus Italien und 
Frankfurt (was der „Times“ vom Preußiſchen Haußtquartiere, 
Görlitz, d. d. 19, geschrieben wird, iſt blos ein Rückblick über 
die bisherigen Preußiſchen Manöver in Sachſen). Ein Special⸗ 
Correſpondent des „Daily Telegraph“ bei der Preuß. Armee, 
der jedoch das Hauptquartier in Schleſien noch nicht erreicht zu 
haben ſcheint, ſchreibt vom 19. Juni (ohne Angabe des Ortes) 
unter Anderem Folgendes: „Weshalb die Oeſterreicher Sachſen 
ohne Schwertſtreich Preis gegeben, kann ich und neben mir auch 
kein Anderer verſtehen, und man kann als Grund nur das 
vermuthen, daß die Oeſterreicher ſo wie deren Verbündete 
durch das raſche Vorgehen Preußens vollſtändig überraſcht 
worden ſind, wodurch auch alle ihre bisher ſorgfältig vorbe⸗ 
reiteten Pläne über den Haufen geworfen ſein mögen. Aber 
noch ein Umſtand muß in Erwägung gezogen werden, 
wenn man die ſonderbare Haltung der Coalition richtig be⸗ 
urtheilen will, nämlich die Stimmung der Bewohner und Heere 
der bisher durch die Preußen occupirten Staaten. Nach dem 
Vielen, was ich in Sachſen von den verſchiedenſten Leuten aller 
Stände gehört und erfahren habe, hat ſich in mir die feſte Ueber⸗ 


gleich einer 
wegung an 


zeugung herausgebildet, daß Herr v. Beuſt unter den Gebildeten | 


feiner Landsleute und in den Sächſiſchen Städten überhaupt 
keine, der König ſelber aber auch nur ſehr wenige Anhänger 
beſitz, es müßte denn unter den niedrigen Klaſſen der Fall fein, 
die ihre Loyalität für das Königshaus und ihren Preußenhaß 
zur Schau tragen. In Dresden und Leipzig nennt man Beuſt 
Aden Froſch, der fi gern zum Bismarck aufgeblaſen hätte.“ 
Ja, ich hörte ſogar den hoffnungsvollen Zweifel ausſprechen, ob 
die Sächſiſche Armee ſich überhaupt gegen die Preußen ſchlagen 
werde. Viele meinten Nein, und wer weiß, ob der König und 
Herr v. Beuſt, von dieſer Stimmung unter den Truppen unter⸗ 
richtet, fie nicht gerade deßhalb der Begegnung mit ihren Preuß. 
„„Feinden““ entrückt haben! .. In wohlunterrichteten Kreiſen, 
namentlich unter höheren Offizieren, wird jetzt der ſtarke und 
anſcheinend begründete Verdacht laut, daß die Stärke der Oeſter⸗ 
reichiſchen Armee, namentlich der unter Benedek's Commando 
ſtehenden, von der Oeſterreichiſchen Publiciſtik gewaltig übertrieben 
worden ſei, und daß, wenn man ſie auf 250,000 Mann ſchätze, 
man damit noch immer eher zu hoch als zu niedrig greifen 
würde.“ 17 

Aus Oſtfriesland wird der „Weſer⸗Zeitung“ geſchrie⸗ 
ben: „Die frühere Preußiſche Herrſchaft iſt uns zwar ge⸗ 
ſchichtlich in weite Ferne gerückt, aber fie lebt bei uns in dant⸗ 
barer Erinnerung fort. Sie hatte es verſtanden, der Oſtfrieſi⸗ 
ſchen Eigenart gegenüber duldſam zu ſein, und, wo es anging, 


die previnzielle Selbſtſtändigkeit gewähren zu laſſen. Die Wel⸗ 


ſenherrſchaft, die jetzt entwicheu, hat jene Erinnerung nie aus⸗ 
zulöſchen vermocht, in uns vielmehr die Ueberzeugung genährt, 
daß die natürlichen Anlagen unſeres Landes nur durch die 
Kräfte eines Großſtaats zu ale Entwickelung zu bringen 
find. Die gegenwärtigen nationalen Einheitsbeſtrebungen ſin⸗ 
daher in Oſtfriesland einen beſonders fruchtbaren Boden und 
paaren ſich mit der Ueberzeugung, daß die Durchführung des 
inneren freiheitlichen Ausbaus nur in einem uns Alle einenden 
gewaltigen Gemeinweſen erfolgen kann. Allen Anderen voran 
bringt daher Oſtfriesland der höchſt willkommenen Occupation 
des Landes freudige Zuſtimmung entgegen, und wird derſelben, 
wie wir beſtimmt annehmen, auch bald einen ſolennen Aus⸗ 
druck geben, indem es nicht allein die langjährigen Sympathien 
der Provinz für Preußen in klarer und vractiſcher Weiſe, ſon⸗ 
dern auch ſeinen Wunſch nach abſoluter Wiedervereinigung be⸗ 
Re Vorbereitende Schritte in dieſer Richtung find ſchon 
erfolgt. 
Mainz, 24. Juni. Die von den Bewohnern der Stadt 
Mainz mit fo vieler Liebe feſigehaltene Fiction von der Neu⸗ 
tralität der Bundesfeſtung Mainz iſt vernichtet. Man ſchien 
dieſe Neutralität trotz der Hetzereien hieſiger und auswärtiger 
Blätter (nur der „Mainzer una machte eine Ausnahme) 
den abziehenden Preußen und ihrem Eigenthum ge enüber genau 
feſthalten zu wollen, bis es auf a den aber Heſ⸗ 
Men ee ‚einfiel, das Mehl, welches man aus dem 
zreußiſchen Proviant⸗Magazine wegführen wollte, auf Grund 
des zwiſchen Preußen und dem Beiden fee Heſſen factiſch 
beſtehenden Kriegszuſtandes mit Beſchlag zu belegen und ſo die 
Neutralität im letzten Augenblicke zu verletzen. Das Bayeri⸗ 
ſche Gouvernement lehnt zwar jeden Antheil an dieſem minde⸗ 
ſtens unklug zu nennenden Schritte entſchieden ab, aber es 
läßt ſich nicht läugnen, daß man damit Preußen einen vielleicht 
erwünſchten Grund giebt, nun auch ſeinerſeits die Neutralität 
der Feſtung nicht länger mehr zu reſpectiren. (Köln. Z.) 
Frankfurt a. M., 24. Juni. Eine neuliche Nachricht 
von Wiener Blättern, man beabſichtige während der Kriegs⸗ 
dauer eine Suspendirung der Bundesverſammlung auch von 
einer Verlegung derſelben une Regensburg war einige Tage 
lang bei der Furcht vor dem Erſcheinen der Preußen die Rede) 
und einen Erſatz derſelben durch eine Verſammlung von Mi⸗ 
litär⸗Bevollmächtigten, wurde zwar für eine Erfindung erklärt, 
war aber doch nicht völlig unbegründet. Man hegte allerdings 
derartige Plane, gab ſie aber dann wieder auf, weil ſie ſich als 


praktiſch unnöthig bewieſen; denn in Wahrheit iſt bereits das 


Verhältniß ein derartiges, daß die Bundes⸗Militärcommiſſion 
die eigentliche Leiterin der Dinge, natürlich in völliger Abhän⸗ 
gigkeit von Oeſterreich iſt, und der Bundestag daneben nur noch 
als ſictives Organ fungirt. Dies wird ſich bald noch ſchärfer 
herausſtellen und ſichtbar werden, nachdem ein Staat nach dem 
anderen ſich von dem alten Bundestage ablöſt und ſchließlich 
nur Oeſterreich und feine Getreuen übrig bleiben. (Köln. 3.) 


Oeſterreich. 

Wien, 23. Juni. Die „Oſt⸗Deutſche Poſt“ ſchreibt: 
„Der Oberfeldherr hat ſein Hauptquartier von Olmütz nach 
einem andern Punkte der Nord⸗ und Staatsbahn verlegt. Cs 
iſt zwar ein öffentliches Geheimniß, wo daſſelbe ſich nunmehr 
befindet, allein es iſt nicht geſtattet, den Ort zu nennen. Das 
nothgedrungene Stillſchweigen der Journale über Ereigniſſe, die 
Allen fo nahe gehen, macht die Situation noch unbehaglicher. 
Man 1 daß Se. Maj. der Kaiſer, Feldzeugmeiſter Be⸗ 
nedek und wech une v. Henikſtein die einzigen drei Per⸗ 
ſonen ſind, welche um das eheimniß der Opergtionspläne 
wiſſen. Die Truppen⸗Commandeure erhalten den Auftrag, mit 
ihren Regimentern und Brigaden an dieſen oder jenen Punkt 
ſich zu begeben, ohne über den eigentlichen Ort ihrer Beſtim⸗ 
mung Näheres zu erfahren. Allgemein wird angenommen, daß 
zwiſchen heute und morgen der Angriff beginnt. Es wäre nun 
wirklich einmal Zeit, die Preußen zu züchtigen, denn ihre Un⸗ 
verſchämtheiten werden immer größer. Auch gegen Böhmen 
find unſere Feinde. in vollem Anmarſche; Rumburg und Warns⸗ 
dorf ſind durch ſie beſetzt, Bodenbach ſehr ſtark bedroht.“ Alſo, 
wenn man raſch und kräftig Krieg führt, ſo begeht man Un⸗ 
verſchämtheiten. Und wenn man nichts thut, als Proclama⸗ 
tionen erläßt und ſein Hauptquartier vorwärts und rückwärts 
und wieder vorwärts verlegt, ſo wird das am Ende muſter⸗ 
hafte Beſcheidenheit ſein ſollen. Die Begriffsverwirrung ſcheint 
in Wien den höchſten Grad erreicht zu haben. Daß Preußen 
den Kurfürſten als Kriegsgefangenen, behandelt, wird von der 
„Wiener Zeitung“ eine Verletzung der allgemein anerkannten 
Geſetze der Geſittung und Civiliſation genannt. Preußen ſührt 
Krieg mit Kurheſſen und nimmt den Kurfürſten gefangen, ſoll 
ihn aber nicht als Kriegsgefangenen behandein dürfen! 


Frankreich. 

| Paris, 24. Juni. Krieg in Deutſchland, Krieg in Ita⸗ 
lien und nun auch noch der Anfang einer Mrogreſſiſten⸗Erhe⸗ 

bung in Spanien! Die Bewegung, welche in Madrid mit einer 

Meuterei der Artillerie begann. Man ſchlug ſich in der Haupt⸗ 
ſtadt einen ganzen Tag, das ſteht ſeſt. Auch in Barcelona ha⸗ 
ben ſich, wie es heute heißt, zwei Regimenter erhoben, und 
Prim, deſſen Verhaftung in Bayonne ſich nicht beſtätigt, ſoll 
alücklich nach Catalonien entkommen fein. Man ſchreibt der 
Bewegung dieſes Mal einen ganz entſchieden antidynaſtiſchen 
Charakter zu, und es iſt allerdings nur zu wahr, daß die jetzige 
Wirthſchaft unmöglich noch lange ſich halten kann. d 

Wie der „Conſtitutionnel“ verſichert, hat der Vertreter 
Hannovers in London eine energiſche Note eingereicht, in der 
Schutz gegen das gewaltthätige Verfahren Preußens verlangt 
wird. Auch bei den anderen neutralen Staaten ſollen ähnliche 
Schritte geſchehen ſein. h 

Der Auftand des Admirals Jurien de la Graviere, der 
aus feinem Wagen geſtürzt, iſt ſehr bedenklich. Er hat den 
Schenkel gebrochen. Der Kaiſer ſandte ihm den derühmten 
Nelaton. N 

England. 1 

London, 24. Juni. Die „Saturday Review“, die ſeit 
Jahr und Tag mehr zu Preußen als zu Oeſterreich neigt und 
von der militäriſchen Promenade nach Hannover, Heſſen und 
Sachſen vollends begeiſtert iſt, halt doch den wirklichen Erfolg 
Preußens mehr für politiſch, als militäriſch. Sie ſagt u. A.: 
„Preußen kann durch das Genie Oeſterreichiſcher Generale ge⸗ 
demüthigt, gebrochen und wieder in ſeine eigenen Grenzen zurück⸗ 
gewieſen werden; aber der Eindruck, den die große politiſche 
Enthüllung dieſer Woche gemacht hat, iſt nicht wieder aufzu⸗ 
heben. Wohin immer die Preußen in Norddeutſchland gehen, 
da kommen fie als Freunde, nicht als Feinde. Sie haben ge⸗ 
zeigt, daß wirklich nur die Höfe, nicht die Völker Norddeutſch⸗ 
kands gegen ſie ſind, und daß das ganze Bauwerk dieſer kleinen 
Königreiche und Fürſtenthümer faul iſt.“ Auch der Specta⸗ 
tor“ kann Bismarck nicht lieben oder loben, wird ihm aber 
Vieles verzeihen, wenn er der Kleinſtaaterei ein Ende macht. 
In ähnlicher Stimmung befindet fi der „Economiſt“, der je⸗ 
doch zu bedenken giebt, daß Preußen zwar einen bedeutenden 
Staatsmann, aber vielleicht keine Generale habe; daß Oeſter⸗ 
reich ſehr ſchwer zu ſchlagen ſei, und daß ein einziger Oeſter⸗ 
reichiſcher Sieg von Bedeutung die jetzt durch Bismarck unter⸗ 
drückten Elemente moraliſchen Widerſtandes in den Norddeutſchen 
Mittelſlaaten wieder entfeſſeln würde. 

Zahlreiche Demonſtrationen, um dem Miniſterium Ver⸗ 
trauen zu bezeugen und die Königin zur Auflöſung des Parla⸗ 
ments aufzufordern, haben in den verſchiedenſten Theilen des 
Landes ſtattgeſunden; die bedeutendſte darunter iſt ein in Man⸗ 
cheſter abgehaltenes Meeting von Abgeordneten vieler Reform⸗ 
verbindungen, wo man ſich dafür ausſprach, nun, da die Reſorm⸗ 
Pi verworfen, ſich nicht ferner mit einem Cenſus von 7 L. zu 

egnügen. 

Die Correſpondenz des auswärtigen Amtes mit den Groß⸗ 
mächten über den jüngſten Conferenzvorſchlag iſt dem Parla⸗ 
in ee worden und wirft ein nicht unintereſſantes Licht 
auf die Haltung der Engliſchen und Franzöſiſchen Regierung 
vor dem Ausbruche des Krieges. Zuerſt wurde der Gedanke an 
eine Conſerenz von Herrn Drouyn de Lhuys angeregt, der den 
Britiſchen Geſandten Lord Cowley um ſeine Meinung über ein 
ſolches Project fragte. Lord Clarendon, der von dieſem Geſpräch 
in Kenntmiß geſetzt wurde, ſchrieb unterm 2. Mai an Lord 
Cowley, die Engliſch Regierung ſei bereit, in einen Congreß 
einzutreten, da derſelbe den Krieg abzuwenden verſpreche, aber 
jedenfalls müßten feine Zwecke vorher feſtgeſtellt und Aus⸗ 
ſicht vorhanden ſein, daß dieſelben auch erreicht werden 
könnten. Die drei Mächte müßten durch England und Frank⸗ 
reich unter feierlicher Berufung an ihre Ehre, ihr chriſt⸗ 
liches Gefühl und ihre wahren Intereſſen aufgefordert 
werden, zum Status quo zurückzukehren. Darauf erwiderte 
Lord Cowley, Herr Drouyn de Lhuys ſcheine gar nicht geneigt, 
auf dieſen von England eingeſchlagenen Weg einzugehen, und 
ſo las denn auch am 9. Mai der Franzöſiſche Botſchafter dem 
Lord Clarendon eine Depeſche vor, worin es hieß, daß die 
Großmächte, um den herannahenden Creigniſſen Halt gebieten 
zu können, mit Feſtigkeit auf ihrem Rechte beſtehen müßten, 
die Fragen, die den Continent entzweien, unter ihre Controle 
zu nehmen; über die Löſung dieſer Fragen ſich vorher zu ver⸗ 
ſtändigen, ſei unmöglich; es genüge die beſtimmte Erklärun 


der drei Mächte, ſie überhaupt zu löſen. Lord Clarendon blie 
indeſſen dabei, daß die Ziele vorher feſtgeſtellt werden müßten 
damit ſich die Engliſche Regierung nicht in Verbindlichkeiten 
einlaſſe, die nicht in ihrer Abſicht lägen. Die Franzöſiſche Re⸗ 
gierung erwiderte nun hierauf, daß ihre notoriſche Friedens⸗ 
und Neutralitäts⸗Politik jeden Gedanken an einen vorgefaßten 
Plan Frankreichs, ſich in Angelegenheiten, welche ſie nur we⸗ 
gen ihres Einfluſſes auf die allgemeinen Intereſſen angehen 
activ einzumiſchen, von ſelbſt ausſchließe. Wenn die 
Großmächte zu einem einſtimmigen Beſchluſſe gelangten 
ſo würde die Sache damit ein Ende haben; andeten gls 
würde jede Macht mit ihrer Meinung auch freie Hand zum 
Handeln behalten. Herr Drouyn de Lhuys war zugleich der 
Anſicht, daß es gut wäre, die Frage der eventuellen Gewalt⸗ 
anwendung unentſchieden (reservee) zu laſſen, da die Beſchlüſſe 
der Mächte alle Kraft verlören, wenn ſie ſich im voraus und 
ausdrücklich des Rechtes begäben, ihren Entſcheidungen mit den 
Waffen Nachdruck zu verleihen. Die hierauf erfolgende Depe⸗ 
ſche Lord Clarendon's an Lord Cowley d. d. 17. Mai, die ſich 
auf die Grundzüge der zu erlaſſenden Einladungen zur Conferenz 
bezieht, iſt bekannt; ebenſo bekannt ſind die Depeſchen, welche 
die Einladungen enthielten. Aus den Antwortsdepeſchen iſt 
hervorzuheben, daß Preußen mit größter Bereitwilligkeit die 
Einladung annimmt, „da es ſtets ſehr bereit geweſen ſei, bei 
allen Schritten zur Erhaltung des Friedens mitzuwirken, und 
da ſeine Regierung nichts Anderes wünſche, als den Frieden.“ 
915 b 5 8905 nicht zugeben, daß ſeine 
bolitik in der Herzogthümer⸗Frage irgendwie iegsge⸗ 
Jar T 3 1 ge irg an der Kriegsge⸗ 

Die Rinderpeſt graſſirt jetzt gerade ein Jahr in England’ 


indem die erſten Fälle davon, nämlich 30 an der Zahl, in der 
vorletzten Juni⸗Woche 1865 vorkamen. Im Juli ſtieg die An⸗ 
zahl der Anfälle ſchon auf 2290, im Auguſt auf 4821, im 
September auf 6122, im October auf 7955, im November auf 
16,240, im December auf 38,532, im Januar auf 49,287, und 
erreichte den höchſten Stand, nämlich 57,004, im Februar (in 
der mit dem 17. Februar endigenden Woche allein 18,356), 
ſeit welcher Zeit ſie denn in Folge der ergriffenen Präventiv⸗ 
Maßregeln ſtetig abgenommen hat. 

Rußland und Polen. 

Der Vater des Kaiſer⸗Retters Kommiſſarow iſt aus Si⸗ 
birien, wohin er vor längerer Zeit zur Strafe deportirt wor⸗ 
den, wieder auf dem Heimwege, da ihn der Kaiſer begnadigt 
hat. Ein Telegramm der Ruſſiſchen „St. Petersburger Ztg.“ 
aus Omsk vom 19. Juni meldet ſeine Abreiſe von dort. 

Der ſchon im Beginn dieſes Jahres angekündigte Beſuch 
des Schahs von Perſien, Naſſer⸗ed⸗Din, auf der Ruſſiſchen 
Flotille im Kaſpiſee hat wirklich ſtatt gefunden. Am 28. März 
reiſte der Schah mit einem ungeheuren Gefolge von mehr als 
3000 Perſonen und 960 Laſtthieren ab, um die Provinz Ma⸗ 
ſanderan zu beſichtigen, und am 25. April traf er in dem zu 
ſeinem Empfange errichteten Lager bei Ferahabad an der Aſtra⸗ 
badſchen Bucht ein. Tags darauf beſuchte er, trotz des ziemlich 
ſtarken Windes, das verſammelte Geſchwader und ſtieg an Bord 
des Admiralſchiffes Aſtrachan. Als der Ruſſiſche Geſandte zu 
bemerken glaubte, daß das Schwanken des Schiffes auf das 
Befinden des Schahs einen ungünſtigen Einfluß übte, wendete 
er ſich mit den Worten an ihn: „Ew. Majeſtät fühlen Sich 
wahrſcheinlich unwohl?“ worauf der Schah antwortete: „Ich bin 
jetzt im Hauſe des Kaiſers und kann mich daher nicht unwohl 
fühlen.“ Am nächſten Tage erſchien am Bord des Aſtrachan 
der General⸗Adjutant des Schahs, Jach⸗ja⸗Chan, mit dem Auf⸗ 
trage, die beſondere Dankſagung Sr. Majeſtät für den ihm be⸗ 
reiteten Empfang auszusprechen und die ertheilten Belohnungen 
zu überreichen. Vice⸗Admiral Wojewodſki erhielt das Portrait 
des Schahs. Verſchiedene Grade des Sonnen- und Löwen⸗ 
Ordens wurden an die Offiziere und goldene und filbere Me⸗ 
daillen an die Leute vertheilt. Schließlich lud Jach⸗ja⸗Chan 
die Offiziere des ganzen Geſchwaders zu einem Mittagsmahle 
ein. Es iſt dies eine in ihrer Art einzig daſtehende Liebens⸗ 
würdigkeit des Schahs, da die Perſiſchen Herrſcher Niemanden 
zu einem Diner einzuladen pflegen. Nach dem Diner wurden 
der Ruſſiſche Geſandte und der Admiral in ein beſonderes Zelt 
geladen, wo ihnen durch Jach⸗ja⸗Chan im Namen des Schahs 
die Mittheilung gemacht wurde, daß der Schah ſich bei ſeiner 
Anweſenheit in den Gewäſſern von Aſtrabad von der Aufrich- 
tigkeit der Abſichten der Kaiſerlichen Regierung überzeugt habe. 

Amerika. 2 * + 

Newyork, 13. Juni, Morgens. (per „Perſia mit 
3,389,742 Doll. Baarfracht.) Der zweite feniſche Verſuch einer 
Invaſion Kanada's iſt wie der erſte ausgelaufen — in Nichts. 
Am 9. früh iſt Spear mit feiner Schaar über die Grenze zu⸗ 
rückgegangen — mit Ausnahme von 150 Mann, die plündernd 
zurückblieben und ſeitdem zum Theil von den Kanadiern ge⸗ 
fangen wurden — und hat ſich den Unionstruppen unter Oberſt 
Livingſton ergeben; auch die übrigen Fenier entlang der Grenze 
kehren in großer Anzahl in ihre Heimathsorte zurück. Die 
Untons⸗Behörden fahren fort feniſche Waffen wegzunehmen, da⸗ 
gegen den zur Rückkehr Bereitwilligen in aller Weiſe die Reiſe 
zu erleichtern; nur von den Anführern wird Cautionsſtellung 
gefordert. So ſind Spear, Sweeney und Mahony auf freien 
Fuß geſtellt worden, jeder gegen eine Caution von 5000 Dol⸗ 
lars, desgleichen Roberts gegen das Verſprechen ſich am 15. 
vor Gericht zu ſtellen, wo wegen Verletzung der Neutralitäts⸗ 
geſetze gegen ihn verfahren werden ſoll. Dieſelbe Anklage wird 
gegen die andern Fenierführer erhoben werden. Unterdeſſen 
giebt es im Repräſentantenhauſe Mitglieder, welche ſich die Ge⸗ 
legenheit an England wegen ſeines Verhaltens den weiland 
Confoderirten gegenüber das jus talionis zu üben nicht entge⸗ 
hen laſſen wollen; ſie haben Reſolutionen beantragt, die das 
Haus an den Ausſchuß für die auswärtigen Angelegenheiten 
überwies, worin Sympathie mit den Feniern ausgesprochen und 
der Präſident aufgefordert wird, von ſeiner gegen dieſelben be⸗ 
folgten Politik zurückzukommen, um das Verfahren Englands 
während der Rebellion ſo genau als möglich nachzuahmen, will 
ſagen die ſtreitenden Parteien als kriegführende Mächte anzu⸗ 
erkennen und ſtrikte Neutralität zwiſchen ihnen zu beobachten. 
— Sonſt hat das Repräſentantenhaus ſich noch gegen die Frei⸗ 
laſſung von Jefferſon Davis gegen Bürgſchaft erklärt, wie denn 
Richter Underwood auf den Grund hin, daß derſelbe Kriegs⸗ 
gefangener ſei, ſich gleichfalls geweigert hat, Bürgſchaftsſtellung 
für ihn anzunehmen. Die Sache iſt vom Vertheidiger vor den 
Präſidenten gebracht worden, deſſen Entſcheidung eheſtens er⸗ 
wartet wird. 

Ans: und Durchfuhr von Waffen ze. 

* Stettin, 26. Juni. An der heutigen Börſe lag fol⸗ 
gender Erlaß des Mimniſteriums für Handel ꝛc. vom 23. d. 
Mts. auf: J 1 . 

In Folge Allerhöchſter Ermächtigung vom 21. d. M. iſt, wie 
dem Handelsſtande bekannt geworden ſein wird, bis zum 1. October 
d. J. die Ausfuhr und die Durchfuhr von Waffen und Kriegsmuni⸗ 
tion aller Art, ingleichen von Blei, Schwefel und Salpeter über 
ſämmtliche Grenzen der Monarchie verboten. Dem Herrn Finanz⸗ 
Miniſter iſt vorbehalten, von dem Verbote der Ausfuhr etwa nachge⸗ 
ſuchte Ausnahmen in ſo weit eintreten zu laſſen, als die Ueberzeu⸗ 
gung gewonnen werden kann, daß in Folge der anzuwendenden Con⸗ 
trol⸗Maßregeln durch die Bewilligung der Zweck des Verbotes nicht 
werde beeinträchtigt werden. q 

Unſer Zweck iſt zu verhindern, daß die feindlich gegen Preu⸗ 
ßen aufgetretenen Deutſchen Staaten ſich aus Preußen mit Waffen 
oder Munition verſorgen. Die Königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Behör⸗ 
den ſind daher ermächtigt worden, den Bezug nach neutralen Ländern 
zuzulaſſen, ſo weit gegen Vereitelung des Zwecks auf dieſem Wege 
durch geeignete Control⸗Maßregeln Sicherheit zu gewinnen iſt. Dies 
wird — ſofern nicht im einzelnen Falle beſondere Umſtände eutge⸗ 
genſtehen — angenommen werden, wenn die Verſender ſich verpflich⸗ 
ten, den Nachweis der Verzollung zum Eingange im Lande des Be⸗ 
ſtimmungsortes, oder, im Falle eine Weiterbeförderung zur See von 
dem Seehafen eines anderen Landes aus beabſichtigt wird, den Nach⸗ 
weis der Verladung in das Seeſchiff, in der ihnen vorzuſchreibenden 
Form zu führen, und wenn dieſelben eine entſprechende Sicherheit 

eſtellen, deren Realiſirung und Einziehung erfolgt, wenn binnen eıner 
vorgeſchriebenen Friſt der gehörige Nachweis nicht geführt wird. 

Die betheiligten Gewerbetreibenden haben ſich hiernach eintre⸗ 
tenden Falls, mit ihren Anträgen an die Königlichen Provinzial⸗ 
Steuerbehörden zu wenden. 

* Vocales und Provinzielles. 

Stettin, 26. Juni. Von den Reſultaten der Wahlen in 
unſerer Provinz theilen wir ferner folgende mit: In Bahn ſämmt⸗ 
lich liberal. Pyritz 14 conſervativ, 13 liberal. Cörlim 7 con⸗ 
ſervativ, 5 liberal. Regenwalde 11 liberal, 2 confervativ. 
Tempelburg 16 liberal, 1 zweifelhaft.] Colberg 18 
liberal, 3 conſervativ, außerdem 5. Militär ⸗ Wahlmänner. 
Pölitz 15 liberal. Me ſſenthin 3 liberal. Gr. Stepenitz? 
Uberal. Kl. Stepenitz 4 liberal. Ganſerin 3 liberal. Fid⸗ 
dichow 3 liberal, 9 conſervativ. Köpitz 2 liberal, 2 conſervativ, 
2 unbeſt; Ho henbrück 2 liberal, 1 conſ. Schützendorf 1 liberal. 
2 conſervativ. Oſtſwine 3 liberal. Cammin 12 conſerpativ, 
9 liberal. Daber 4 conſervativ, 4 liberal. Gülzow 4 liberal, 
1 zweifelhaft. Belgard 12 liberal, 9 conſervativ. Plathe 
7 liberal, 2 conſervativ. Naugard 7 liberal, 9 conſer⸗ 
vativ. Neumark 3 liberal, 1 cor ſervativ. Franz burg 6 


conſervativ. Loitz 14 liberal, 1 conſervativ. Gri ben ow 3 libe- 
ral, 2 conſervativ. Ludwigsburg 3 conſervativ. Der ſeko w 
4 liberal, 1 conſervativ. Stralſund 88 liberal, 5 conſervativ, 
1 unbeſtimmt. Treptow a. T. 16 liberal. Jarmen 1 liberal, 
6 conſervativ. 


4 _ Eifenbabuem 
= Stettin, 26. Jum. An der heutigen Vörſe lag fol⸗ 
gende Bekanntmachung des Directoriums der Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahn vom 23. d. Mts. auf: 
Mit dem 24. d. M. werden Güter nach Stationen der Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn unbeſchränkt zur Beförderung wieder an⸗ 
genommen, ausgenommen nach Station Görlitz, wohin von jetzt ab 
bis zum 2. k. M. nur Armeebedürfniſſe Beförderung finden. Der 
uubeſchränkte Güterverkehr nach Görlitz tritt daher erſt vom 2. k. Wi. 
ab wieder ein. Ferner iſt vom 22. d. M. ab der Guterverkehr nach 
allen Stationen des Norddeatſchen Eiſenbahnverbandes, mit Ausſchluß 
der auf der Hannoverſchen Südbahn und der Bahn nach Harburg 
gelegenen Stationen, wieder eröffnet. Es werden daher ſowohl Eil⸗ 
als Frachtguter zur Beförderung via Braunſchweig⸗Hannover⸗Minden 
wieder angenommen: a) nach allen Stationen der Bahnſtrecken Braun⸗ 
ſchweig-Lehrte⸗Hannover⸗Minden, Wunstorf⸗Bremen⸗ Bremerhaven, 
Löhne-nheine⸗Emden; b) nach den Stationen der Rheiniſchen Bahn, 
der Köln⸗Mindener Bahn und darüber hinaus, jo wie nach Holland. 
Belgien und Frankreich. Ausgeſchloſſen bleibt noch die Annahme und 
Beſörderung von Fracht⸗ und Eilgutern nach den Stationen: 1) 
Lehrte⸗Lüneburg⸗Harburg, Lehrte⸗Lüneburg⸗Hohnstorf, Lehrte⸗Hildes⸗ 
heim⸗Nordſtemmen, Hannover⸗Kreienſen⸗Göttingen⸗Kaſſel, 2) der Bahn⸗ 
ſt recke ab Kreienſen⸗Kaſſel und darüber hinaus in der Richtung nach 
Frankfurt a. M. Vollſtändig frei und unbeſchränkt geblieben iſt der 
Eil- und Frachtgutverkehr a) nach allen Stationen der Berlin⸗Pots⸗ 
dam⸗Magdeburger Bahn und der Magdeburg ⸗Halberſtädter Bahn bis 
incl. Thale, b) nach allen Stationen der Cöthen⸗Wegelebener Bahn: 
ſtrecke, e) nach allen Stationen der Braunſchweigſchen Bahnen (jedoch 
in der Richtung nach Kreienſen⸗Kaſſel nicht über Kreienſen hinaus), 
d) via Kreienſen⸗Buke nach allen Starionen der Weſiphäliſchen, der 
Bergiſch⸗Märkiſchen Bahn und darüber hinaus. Die reglementariſchen 
Lieferfriſten bleiben überall bis auf weiteres ſuspendirt. 

„Köln, 24. Juni. Die „Kölniſche Zeitung“ theilt mit, daß der 
Eiſenbahn⸗Verkehr zu iſchen Köln und Frankfurt a. M. noch kei⸗ 
nerlei Störung oder Beläſtigung unterworfen iſt und die Bahnzüge 
ohne Wagenwechſel von Ort zu Ort gehen. 


1 Poſtweſen. h — 
Das Haupt⸗Poſt⸗Amt zu Wien hat am 21. nachfolgende für 
die briefliche Correſpondenz aus Oeſterreich nach Preu⸗ 
ben wichtige Bekanntmachung erlaſſen: „Vom heutigen Tage an 
gehen alle Brief- und Fahrpoſt⸗ Sendungen, welche bisher auf ver⸗ 
ſchiedenen Wegen nach Preußen, beziehungs weiſe über Preußen ges 
ſendet worden ſind, bis auf Weiteres auf dem Wege über Bayern. 
Die Aufnahme der Verſendungen und die Bemeſſung der Poſtgebüh⸗ 
ren werden durch dieſe Maßregel nicht beirrt, jedoch ſind alle Fahr⸗ 
Poſt Sendungen, welche nach und über Preußen zur Beförderung 
gelangen, nach dem Vereins Vertrage von der Haftung der Poſt⸗ 
Anſtalt ausgeſchloſſen, ſofern fie durch die Kriegs ⸗Ereigniſſe in Ver⸗ 
(ut gerathen oder einen Abgang oder Schaden erleiden.“ 
Concurſe. | 
Der Concurs iſt eröffnet über das Vermögen 1) des Kauf⸗ 
manns A. Wittke zu Breslau, Zahlung seinſtellung 8. Juni, Verwal⸗ 
der Kaufmann Benno Milch, Termin 2. Juli; 2) des Kaufmanns 
Emil Friedländer zu Breslau, Zahlungseinſtellung 20. Juni, Ver⸗ 
walter Kaufmann Carl Schwab, Termin 28. Juli; 3) des Kauf⸗ 
manns S. Goldfeld zu Glatz, Zahlungseinſtellung 19. Juni, Vers 
walter Rechtsanwalt Bäthke, Termin 7. Juli; 4) des Kaufmanns J. 
M. Meisner in Beuthen O. Schl, Zahlungseinſtellung 21. Juni, Ver⸗ 
walter Kauſmann Mühſam, Termin 4. Juli; 5) des Kaufmanns 
Eduard Sonnenfeldt zu Ziegenhals, Zahlungseinſtellung 18. Juni, 
Verwalter Rittergutsbeſitzer Waletſchko, Termin 4. Juli; 6) des 
Kaufmanns Jacob Levin zu Schlippenbeil (Kreisger. Bartenſtein), 
Zahlungseinſtellung 31. Mai, Verwalter Rechtsanwalt Perdlech in 
Bartenstein, Termin 5. Juli; 7) des Kaufmanns Johann Chriſtian 
Gellhorn, in Firma J. C. Gellhorn zu Danzig, Zahlungseinſtellung 
18, Juni, Verwalter Rechtsanwalt Röpell, Termin 28. Juni; d) des 
Kaufmanns Bernhard Hipler zu Mehlſack (Kr.⸗Ger. Braunsberg), 
Zahlungseinſtellung 17. Juni, Verwalter Geſchäftsagent F. Penkwitt, 
Termin 4. Juli, 9) des Kaufmanns und Reſtaurateurs Florian Kra⸗ 
jewski zu Soldau, Zahlungseinſtellung 30. April, Verwalter Kauf⸗ 


Amtliche Nachrichten vom Kriegsſchauplatz. 
Gotha, 25. Juni, Abends. Der König von Hannover 
hat nach Empfang der dieſſeitigen Capitulattons⸗Bedingungen 
eine 24ſtündige Bedenkzeit nachgeſucht. Se. Mazeſtät der König 
haben dieſelbe bewilligt. — Die Hannoverſchen Truppen, welche 
an der Eiſenbahn zwiſchen Eiſenach und Gotha an verſchiede⸗ 
nen Stellen Beſchädigungen der Bahn und der Telegraphen 
verſucht und zum Theil auch ausgeführt hatten, ſind zurückgezo⸗ 
gen. Der Baurath Umpfenbach von der Thüringiſchen Elſen⸗ 
bahn hat die Arbeiten für Herſtellung der Bahn jofort wieder 
in Angriff nehmen laſſen. R: 
Gotha, 26. Juni. Ein Offizier aus der Um;ebung 
des Königs von Hannover iſt mit Vepeſchen an den König 
nach Berlin abgegangen. S A 
Reichenberg in Böhmen, 26. Juni, früh. Die Armee 
des Prinzen Friedrich Karl hat ihren Vormarſch fortgeſetzt. 
Neiſſe, 26. Juni, früh. Die Armee des Kronprinzen 
iſt, ohne auf feindliche Abtheilungen zu ſtoßen, weiter vor⸗ 
gedrungen. 


Depeſchen von Wolff's Telegr. Bureau. 

Gotha, 26. Juni. Die Capitulations⸗ Verhandlungen 
der Hannoveraner mit dem Königlich Preußiſchen General⸗Ad⸗ 
jutanten v. Alvensleben haben einen Abſchluß bisher nun ge⸗ 
funden. Preußen ſtellte als Bedingungen: Die Mannſchaften 
werden in die Heimath entlaſſen, die Offiziere behalten ihre 
Seitengewehre und Pferde, dem Könige und dem Kronprinzen 
bleibt volle Freiheit, ihren Wohnſitz zu wählen. Es hat den 
Anſchein, als ſuchen die Hannoveraner, bei denen ſich ein höhe⸗ 
rer Oeſterreichiſcher Offizier befindet, welcher wie es heißt ſogar 
die Führung übernommen hätte, Zeit zu gewinnen, um Bahe⸗ 
riſche Hülfe zu erwarten. Die Hannoverſchen Truppen ſind 
nahezu 20,000 Mann ſtark, worunter 6 Cavallerie = Regimenter 
und 6 Batterieen Artillerie. Den Hannoveranern ſoll für die 
Capitulationsannahme nochmals eine Friſt bis heute Abend be⸗ 
willigt ſein. b 

Gerüchtsweiſe heißt es, ein Hannoverſcher Offizier ſei mit 
einem directen Schreiben ſeines Königs an den König von 
Preußen nach Berlin abgegangen. 6 N 

Weimar, 26. Juni. Die Bayeriſchen Truppen ſind 
geſtern Abend von Caulsdorf, bis wohin ſie vorgerückt waren, 
über Ludwigſtadt nach Cronach zurückgegangen 

Karlsruhe, 24. Juni. (Auf indirectem Wege., Der 
dieſſeitige Geſandte in Berlin iſt abberufen und wird heute hier 
erwartet. Die Oeſterreichiſch⸗Schwäbiſche Partei gewinnt hier 
immer mehr die Oberhand. Der Großherzog befindet ſich den 
Agitationen gegenüber in peinlichſter Lage. Er wird gedrängt, 
die Truppen ſofort zum 8. Bundescorps ſtoßen zu laſſen. 


N Florenz, 25. Juni. Aus dem Hauptquartier vom 24 
Abends: Heute hat ein hartnäckiger Kampf ſtattgefunden, wel⸗ 
cher faſt den ganzen Tag über dauerte. Der Angriff des erſten 
Armeecorps, welches die Poſitionen zwiſchen Peschiera und 
Verona nehmen ſollte, glückte nicht; das zweite und dritte 
Armeecorps vermochten nicht, dem erſten, welches gegen über⸗ 
legene Kräfte zu ſtreiten hatte, Hülfe zu leiſten. Dieſe beiden 
Corps find faſt unverſehrt. 

Aus Brescia vom 24. Das erſte Armeecorps griff die 
Poſitionen von Peschiera an. Die Diviſion Cerale erlitt 
große Verluſte. General Cerale ſelbſt wurde verwundet. Der 
Kampf dauerte weiter fort. Das Endreſultat war nicht un⸗ 
günſlig, da die Truppen ihre Poſitionen im Kampfe behauptet 
hatlen. Prinz Amadeus, der eine leichte Verwundung erhalten 
hat, iſt hier eingetroffen. 

Aus Mafland vom 24: Ein Oeſterreichiſches Detache⸗ 
ment befindet ſich auf dem Marſch über die Abhänge des Stilf⸗ 
ſer Jochs und beſetzte geſtern Abend Bormio. 

„ Paris, 26. Juni. Das Gefecht, welches am Sonntag 
Abend den 24. zwiſchen dem erſten Italieniſchen Armee⸗Corps 
und den Oeſterreichern ſtattfand, war Italieniſcherſeits darauf 
berechnet, die Oeſterreichiſche Stellung bei Peschiera zu nehmen. 
Der Italieniſche Angriff mißlang, die Oeſterreicher behaupteten 
dieſe Poſition. Die Nachricht von der Verwundung des Prin⸗ 
zen Amadeus welche zuerſt aus Wien gemeldet worden, wird 
auch durch anderweitige telegraphiſche Mittheilungen beſtätigt, 
die Verwundung iſt aber keine gefährliche. We e 

Paris, 25. Juni, Abends. Der „Abendmoniteur“ meldet: 
Die Berichte über die geſtern ſtattgefundene Schlacht ſind noch 
ziemlich verwirrt. Der Kampf ſcheint ſehr lebhaft geweſen zu 
ſein. Ein Theil der Italieniſchen Truppen hat dem feindlichen 
Angriffe nachgegeben. Es heißt ſogar, zwei Diviſionen wären 
über den Mincio zurückgegangen. Der Kampf iſt beſonders heiß 
um Cuſtozza herum geweſen, welches in den Handen der Oeſter⸗ 
reicher blieb. Die Oeſterreicher haben eine gewiſſe Zahl von Ge⸗ 
fangenen gemacht und mehrere Kanonen erbeutet. Das Gros 
der Italieniſchen Armee ſoll jedoch ſeine Poſitionen auf dem 
linken Mincioufer behauptet haben. Die Truppen Victor Ema⸗ 
nuel's haben ſich mit Bravour geſchlagen. (W. T. B.) 

Kopenhagen, 25. Juni, Abends. Großfürſt Alexis iſt 
geſtern mit 2 Kriegsſchiffen wieder abgeſegelt, der Großfürſt⸗ 
Thronfolger und Großfürſt Wladimir ſind noch hier geblieben. 
Die Vermählung des Muſſiſchen Thronfolgers mit der Prin⸗ 
zeſſin Dagmar ſoll nächſten Herbſt ſtattfinden. (W. T. B.) 

Wien, 25. Juni. (Auf indirecten Wege). Ein Bericht 
des Erzherzogs Albrecht meldet: A 24. d., um 10 Uhr 
Abends rückten wir nach dem Mineio vor und wurden von 
dem Könige Victor Emanuel angegriffen. Wir nahmen den 
Monte Vento mit Sturm, ſodann Cuſtozza, erbeuteten meh⸗ 
rere Kanonen und machten 2000 Gefangene. Die Armee 
ſchlug ſich trotz der unerträglichrn Hitze mit äußerſter Bravour. 
Es iſt conſtatirt, daß ſich der König mit drei Armeccorps und 
der Cavallerie-Reſerve auf dem Marſche gegen Albaredo be⸗ 
fand, indem er uns hinter der Etſch zu finden vermuthete. 
Prinz Amadeus und mehrere Italieniſche Generale wurden 
verwundet. (Im Weſentlichen bereits in vor. Nr. 2 U 

(W. T. B.) 

London, 25. Juni, Abends. „Reuters Office“ meldet: 
Newyork, 16. Juni. Die Fenier haben die Canadiſche Grenze 
verlaſſen, die Bundestruppen erhielten Ordre zurückzukehren. 
Das Haus der Repräſentanten hat die vom Senate beſchloſſe⸗ 
nen Amendements zur Reconſtructionsbill genehmigt. Graf 
Mensdorff hat der Umionsregierung unterm 20. Mai angezeigt, 
es ſeien Maßregeln getroffen worden, um die Abreiſe der Mexl⸗ 
kaniſchen Freiwilligen zu ſuspendiren. (W. T. B.) 

London, 25. Juni, Nachts. In der heutigen Sitzung 
des Oberhauſes machte Carl Ruſſell die Mittheilung, die Kö⸗ 
nigin habe, nachdem das Cabinet ſeine Reſignation eingereicht, 
daſſelbe erſucht, Angeſichts der verwickelten Situation ihre Ruck 
kehr abzuwarten, da fir hoffe, das Miniſterium werde ſeine die⸗ 
ſignation zurückziehen. Die Königin werde ihn und Mr. Glad⸗ 
lone morgen Mittag in Windſor empfangen, weshalb er die 
Sitzung des Hauſes bis morgen Abend vertage. Nuſſell er⸗ 
tlarte dann, daß offfielle Nachrichten über eine Schlacht bei 
Verona und darüber, daß die Hannoverſche Armee die Waffen 
geſtreckt, dem Miniſterium nicht zugegangen ſeien. Im Unter⸗ 
hauſe machte Gladſtone dieſelbe Mattheilung. W De) 
Handelsberichte und Correſpondenzen. 

Hamburg, 26. Juni, 1 Uhr 27 Min. Weizen ſchwach 
behauptet, Juni⸗ Juli 119 Ag Br., Juli ⸗Auguſt 119 95 Br., Sept. 
Octbr. 120 9 B Roggen matt, Juni ⸗ Juli 75 n bez., Juli⸗ 
Aug. 75 de Br., Sept, - Dit. 76 9% Br. — Rüböl matt, October 
25 . Beo, . 


„Berlin, 26. Juni. Wind: O. Thermometer früh: 150 +, 
Witterung: heiß. Weizen loco, wie auch auf Lieſerung, war höher im 
Böerthe gehalten, aber der Handel nur in effektiver Waare mapig be 
lebt. — Roggen zur Stelle erhielt ſich in guter Frage, doch waren die 
Umſätze nicht ſo ſehr belangreich. — Lieſerungswaare, mit niedrigeren 


1 


Preisen anfänglich faſt überwiegend angeboten, fand im Laufe des 


Geſchaſts etwas mehr Beachtung und die Preiſe bewahrten dann auch 
vorherrſchend eine ziemlich feſte Haltung. Gek. 1000 +. Effektiver 
Haſer verlaufte ſich etwas mühſamer, doch waren die Forderungen 
nicht ſo weſentlich niedriger. Lieferungswaare dagegen mußte merklich 
billiger verkauft werden. Get, 2400 Er. — Kibdl er Juni knapp 
und in Deckung weſentlich beſſer bezahlt, vermochte ſich für die ſpäteren 
Sichten nur ſchwach im Werthe zu behaupten. — Spiritus wurde zu 
feſten, aber gegen Sonnabend kaum veränderten Preiſen nur wenig 
gehandelt. Gek. 10,000 Ort. 

15 Weizen loco 44— 69 3 ger 21008 nach Qualität gefordert, 
für bunt Poln. 4854 Re, gelb. Schleſ. 6075 Rz ab Bahn oder 
ab Boden bez., gelber e 2000 8 auf Lieferung . Juni, Je 
A Geld Juli⸗Auguſt 61 9% nominell, Sept, » Ock. 63 3 Br., 62 
4 eld. 

: Roggen loco 41 — 42½ d er 2000 f nach Qual. gef., 
für 80/828 41% 42 K ab Boden, 42 R; ab Kahn, 79/80 tg 1 
ab Kahn bez., ſchwimmend 82834 (vor dem Canal) brachte in 
Tauſch gegen Juli⸗Auguſt ½ — 5/8 4 Aufgeld, ger Juni 41 Ka bez., 
Juni Juli 41 40% ½ / bez., Juli⸗Auguſt 41—40¾ 41 9% 
bez., Aug.⸗Sept. 4134 Rg bez., Septbr.⸗Octbr. 42½ — 42 ½ Ra bez., 
Octhr.⸗ Nov. 42½— 42 ½ Ag bez. — Gerſte loco 33—42 ig ger 
1750 F nach Qual. gef., Lieferung 95 Sept. Oetbr. ( 1800 8) 
38 Br. — Hafer loco 25 — 29 9g en 1200 4 nach Qualität 
gefordert, für Schleſ. 28 — 2834 Re, fur ord. desgl. 25 Rs, für 
Poln. 27—27½ Rg bez. ee Juni 2734 & nominell, Juni Juli 
27 ½— . H bez., Juli Aug. 27 ½ & bez., Auguſt-⸗Sept. 271½ 
27 bez., Sept. Octbr. 20¼ . bez., Oct.⸗Nov. 26 % Br. — 
Erbſen, Kochwaare . 62 g ee. 2250 8 nach Qualität gefordert, 
Futterwaare 42 — 53 Rz nach Qualität gefordert, für Mittelwaare 
ee 480 kleine Partieen Futterwaare 48 — 48½ 9, defect 

sgl. ez. 

Mehl. Weizenmehl se 0 4235/8 Ng, e 0 l. 1 35/631 
, Roggenmehl ss 0 13½- 3½ , % 0 u. 1 3112 2/8 2% 
ger Er ünverſt. Bei genügenden Offerten zu unveränderten Preiſen 
ie Bl 

‚ ,Aüböl loco 132% 9 Br., Juni 13161, 9% bez., Juni⸗ 
Juli 11½ 4 4 bez., Juli⸗Auguſt 11¼ 9 Br., ae Ol 
1½— ½4—J½2 9% bez., Oct.⸗Nopbr. 11½ Hz bez., Nov. Dec. Ile 
Re Br. — Leinöl loco 1214 N Br. 

Spiritus loco ohne Faß 12½—½ & ger 8000 % bez., Juni 
und Juni⸗Juli 11% g bez., Juli⸗Auguſt 11 —2— Uhe 
bez., Br. u. Gd., Auguſt⸗Sepibr. 12½ 616 bez., Septbr. ⸗Octbr. 13½ 
/ Rg bez. und Gd., 13½ 9% Br, 


Werlin, d Juni. Fonds⸗ und Actien ⸗Börle. Die 
Nrſe wude heute von einer recht günſtigen Stimmung getragen. 


Dells velenleßte die Nähe des Ultimo mit ihren Anforderungen an 
dern von S üclen entblößten Marlt zu Deckungsankaufen, theils fan⸗ 
den gbßere Anlagen von bisher müßig liegenden Capitalien ſtatt, 
we ce ſich hauptſächlich den Eiſenbahn⸗Actien und zinstragenden Pa⸗ 
pie en zuwandten. Aus dieſem Grunde erreichten die Umſätze in 
Prioritäten zu weſentlich höheren Courſen eine ungewohnliche Aus 
dehnung, Preußiſche Fonds waren weniger angeregt. Aber auch 
Oeſterreichiſche Papiere nahmen an der ſteigenden Tendenz Theil, an⸗ 
ſangs unter dem Einfluſſe der höheren Wiener Courſe, auf welche 
das Vorgehen der Pieußiſchen Truppen nach Bohmen ohne Einfluß 
geblieben iſt, ſräter im Anſchluſſe an Gerüchte von einer den Italienern 
bei Verona widerfahrenen Niederlage. Als die dies beſtätigende Depeſche 
eintraf, ermattete die Stimmung wieder und es ſchloſſen die meiſten 
Speculationspapiere, die hauptſächlich wegen Stückemangels einen 
sch nellen Eee genommen hatten, unter den höchſten Notirun⸗ 
gen. Durch gute Umſätze zeichneten ſich 1860er Looſe, Credit und 
Lombarden, ſowie Bergiſch⸗Märkiſche, Rheiniſche und Oberſchleſiſche 
beſonders aber in Eiſenbahn⸗Actien 
b deutende und zahlreiche Vortheile erlangte. In dieſer Hinſicht ſind 
außer den aenannien Deviſen auch Hamburger, Köln⸗Mindener, Rot⸗ 
tel damer, Potsdamer, Halberſtädter und Nordbahn hervorzuheben. 
ok und Eredit⸗Actien waren zu höheren Courſen gefragt, beſon⸗ 
ders Preußiſche und Schleſiſche Bank, Darmſtaͤdter Credit⸗ und Dis⸗ 
contocommandil. Amerikaner in Folge des etwa 15 pCt. hoheren 
Goldagios niedriger bei lebhaftem Geſchäft. Von Induſtrie⸗Actien 
waren Phönix 2 pCt. niedriger. Wechſel ziemlich belebt bei feſter 
Stimmung, Holland ½, Bremen ½ und Süddeutſche Platze 2 vi» 
hoher, Wien dagegen ½ reſp. s, Petersburg und Warſchau 14 
niedriger. a 
9 Premen, 25. Juni. Das Geſchäft in der verfloſſenen Woche 
war äußerſt beſchränkt, Jo daß es von den meiſten Artikeln nichts zu 
agen giebt. . h 
Nu Tabacke, Nordamerikaniſche. Verkäufe fanden nicht ſtatt. 

Weſtindiſche und Südamerikaniſche. Vom Lager erſter Hand 
wurden verkauft: 225 Seronen Havanna, 10 Seronen Carmen, 18! 
Packen Braſil. 
N Caffee In find ſind 1 Aſſecuradeurs Rechnung 137 
Säcke beſchädigter Oſtindiſcher zugeſchlagen. a a 

Neis, Verkauft 9 9580 Ballen Necranſie ſchwimmend, 
9000 Ballen desgleichen und 3919 Ballen Rangoon ſchwimmend. 
Außerdem ſind 5000 Ballen diverſe polirte Sorten zum ſofortigen 
Verſand umgeſetzt. Preiſe haben ſich nicht verändert. 

Petroleum fortwährend ohne Geſchäſt. Angekommene 3999 
Barrels waren bereits vor Ankunft verkauft. Zwei Ladungen gehen 


al.s, wobei die Hauſſe überall, 


Lager. 
4 ehe Weizen. Wegen Mangel an Anerbietungen kamen 
keine Abſchlüſſe zu Stande, obgleich man gern 5 cat die hochſten 
ä 


Roggen. Das Geſchaft war in dieſer 

beſchränkte ſich der Umſatz auf eine 
kleine Partie Preußiſcher Waare von ca, 35 Laſt, die 1 9% uber die 
böckſte Notirung genommen wurde. Gedarrte Waare vernachläſſigt 
und unter Notirung zu kaufen. In allen anderen Getreideſorten 
fanden außer Hafer, wovon einige Partieen von zuſammen 50 Laſt 
begeben wurden, nur Detail-Geſchäfte ſtatt. Preiſe von Hafer circa 
2 n höher. 

5 bMechſel Courſe. Amſterdam 2 Mt. 126. Hamburg , S. 
137½ 2 Mt. 1331. London 2 Mt. 598. _ Paris 2 Mt. 50%. 
Preußiſche Bank⸗Plätze 2 Mt. 116. Preuß, Caſſen⸗Anweiſungen und 
Banknoten 110 Br., 110½ Gd. Preuß. Courant 110 Br., 110½ 
Gd. Disconto der Bank 8 0%. f 

Newyork, 12. Jun. (Herr A. E. Godeffroy.) Wie voraus⸗ 
geſetzt wurde, verfehlten unſere ſtarken Goldverſendungen nach Eng⸗ 
dan nicht einen beruhigenden Eindruck daſelbſt hervorzubringen, und 
das nach und nach wiederkehrende Vertrauen zu unterſtutzen, was, 
im Verein mit beſſeren Courſen für Amerikaniſche Papiere, hier zu⸗ 
nächſt das Goldagio von dem höchſten Punkte, 147, auf den jetzigen 
Stand, 140, herabdrückte. Man hofft, daß das Schlimmſte überitan- 
den il. Auf verschiedene Waaren iſt die Kriſis nicht ohne Einfluß 
geblieben; Caffee, Zucker, Gewürze, waren nur zu billigen Preiſen 
verkäuflich. Für Exporten hörte die 1 auf, und herrſcht mo⸗ 
mentan in dieſer Brauche noch die größte Rube. Geld bleibt ſehr 
reichlich zu 5 a 6 0%. Ba 109 unregelmäßig, bei ſehr geringer 
$ ür commercielle Wechſel. 
Mace Die "a Preiſe der letzten Monate haben 
ſchließlich größere Zufuhren herangezogen. die, zuſammen mit dem 
weichenden Goldagio, zuletzt eine, fark verflauende Stimmung her ⸗ 
vorbrachten, was namentlich in Mehl der Fall geworden iſt. Lager 
alter Waare werden ftark angeboten und gern zu billigen Preiſen 
verkauft. Roggen iſt zu höheren Preiſen begeben worden; weſtliche 
Waare a 90-100 e, und Ima nördliche Waars zu § 1. 20-1, 20. 
Mehl notire ich: Superfine State 8 1 25, Extra State 8 5. 50. 
Weizen in mäßiger Frage ſeitens der Müller, namentlich für feine 
Dualitäten. Zu notiren ift: Milwaukie Club 8 2. 10, Amber Mi⸗ 
chigan 8 2. 90, rother 2. 50. i 

Mais iſt bedeutenden Schwankungen unterworfen geweſen in 

olge großer Fluctuationen in Frachten und Courſen. Für England 
Bo die Exportfrage fort. Heute ſtellt ſich der Preis fur Weſtern 
e een Dih. Der Export von Mais belauft ſich Anfang die⸗ 

3 Millionen Bſh. gegen eine viertel Million Bſh. im 


Notirungen anlegen würde. 
Woche höchſt unbedeutend, und 


auf 82 
ſes doe d 3 
vorigen Jahre. 5 
. Proviſionen Find für den Verſandt nach Europa zu hoch und 
bieten ſonach namentlich wenig Intereſſe. Schmalz, prima weſtliche 
Waare, 22e. , , 5 wi 4 ar 
Petroleum ift ruhig. Die enen finanziellen und com⸗ 
mierciellen Berichte aus Europa inflwirten ebenfalls dieſen Artikel, 
während gleichzeitig das Goldagio ſteigende Richtung verfolgte; beide 
Umftände, die, zuſammentreffend, für Export außerordentlich billiges 
Oel ergaben — billiger als wie es ſeit einer Reihe von Jahren ge⸗ 
weſen. Trotz dieſes billigen Standes iſt dennoch außerordentlich wenig 
u Europa gekauft worden, da jegliches Vertrauen auf Erhaltung des 
Friedens zeitweilig verſchwinden mußte und' werden wir bald ſchon 
einen erheblichen Ausfall in den Verſchiffungen bemerken können. Für 
Lieferung zeigte ſich mehr Begeyr und mubten volle Preiſe bewilligt 
werden. Notte Standard weiß disponible 41½ c., Prima hell⸗ 
ſtrohgelb bis weiß Alc., ger Juli 42½ c., ger Auguſt 43 ½c. In 
Nord⸗Virginien hat man neue Quellen entdeckt, die enorme Quan⸗ 


titäten liefern. h i 
= FE Trotz billigen Frachten geht für den Verſandt nichts 
um. Nominell ift jetzt zu notiren: Schwarz bis braun F 2. 50 — 3. 


Braun § 3. 50. Strained 5. 
Teibentindl. Raffinirt, 736. in bond er Gall. und rohes, 
5 5% g. 8 


0 g. 5 

Caffee. Unſer Vorrath iſt bei ſehr ſchwachem Abzuge an den 
Conſum noch in ſteter Zunghme begriffen, und konnte der Markt, 
becinflußt von den Europäiſchen Nachrichten, nicht 
ſondern bleibt in ſehr gedrückter Stimmung. Umſatze find nur zu 
weſentlich billigeren Preiſen geſchehen, Laguayra-Caſſee findet fur 
Elport Beachtung zu 131 2 c Gold. Zu notiren iſt: Rio prime 14 
— 141g c, good 13 ½ —13½ c, fair 11½—13 c. Unſer Vorrath 
von Braſil⸗Caffee beſteht aus 134,000 Sack. Laguayra⸗Caffee lagern 
hier 25,000 Sack. 23 

Blei iſt feſter in Folge höherer Europäiſcher Markte, die uns 
jede Ausſicht auf weitere Abladungen nehmen, was einen guten Ein⸗ 
druck macht. Verkauft find ca. 500 Tons zu 61/5) c Gold. 

Zink unverändert und geht, bei Kleinigkeiten zu 65/6 c Gold, 
aus erſter Hand in den Conſum über. Vorrath 600 Tons. 

Courſe in Gold. London Banquier 1093/½. Commercielles 
108-109. Paris, Banquier 508%. Hamburg 365 — 37½. 
Bremen 79—80. Frankfurt a. M. 43-45, Gold 142. 


Wollberichte. 

Güſtrow, 25. Juni. Unſer Wollmarkt hat in Anſehung der 
Zufuhren in dieſem Jahre ſeit ſeinem Beſtehen das größte Quantum 
Wolle gehabt, 19,000 Er, Wäſche im Durchſchnitt gut zu nennen. 
Schurgewicht gegen frühere Jahre faſt gleichmäßig, was viel iſt, wenn 
man das knappe Fulter im vergangenen Jahre in Rechnung bringt. 
Das Ausland war von Käufern am zahlreichſten vertreten, beſon⸗ 
ders Engländer und Franzoſen kauften ſtark, dann Hamburger Hau⸗ 
ſer, Berlin war ſchwach, und faſt gänzlich fehlten Käufer aus Sach⸗ 
Die inländiſchen Händler waren nicht jo zahlreich, wie wir ge⸗ 


ſen. 
hat dabei eine große Rolle geſpielt. 


wohnt ſind, — der Geldmangel 


ſich nicht behaupten, 


Sollten wir den Unterſchied gegen 1865 angeben, ſo greift 
man nicht zu hoch, wenn man jagt, es iſt 8-20 ge ee Centner 
weniger bezahlt. Der Durchſchnittspreis hält ſich zwiſchen 50-55 , 
wohingegen feine Wäſche und renommirte Stämme 60-62 7, ein 
Stamm ar 64 Rg holte; unter 50 Ag wurde nur ſchlechte Waſche 
bezahlt, andererſeits holte auch wieder wirklich gute Wäſche gegen 1865 
ER bor, Ge. minder — es iſt wohl felten jo unregelmäßig bezahlt 
wie heute. Beim Beginn des Marktes war wirkliches Leben in den 
Magazinen, faſt wie verabredet war um 10— 10% Uhr alle Kaufluſt 
erlahmt und wer am Vormittag reüſſiren wollte, mußte ſchließlich 
24 Rg weniger nehmen, als anfänglich offerirt. Am Nachmittag 
eröffnete der Markt, nachdem gut die Hälfte Käufer gefunden, wieder 
etwas williger von Seiten der Käufer und erzielten manche mehr 
wie am Morgen offerirt worden. Heute Abend find reichlich ¼10 
des ganzen zu Markt gebrachten Quantums verkauft. 
See⸗ und Stromberichte⸗ 3 
Stettin, 26. Juni. Laut brieflicher Nachricht lag die Schoo⸗ 
nerbark Wilhelm I., Totte, am 24. c. ſegelfertig in Danzig, um mit 
erſtem günſtigen Winde nach Dieppe abzugehen. 
Helſingör, 24. Sum. (Herren Borries & Co) Von 
nordwärks paflırt, geſtern Abend 6 Uhr: Viceroy (D.), Leighton, 
heute früh 3 Uhr: Oliva (D.), Lietz, 4% Uhr: Ruby (S.), Hafrby, 
5½, Uhr: Marie (D.), Wills, Vormittags 10 Uhr: Sabina (D.) 
Brown. Von ſüdwärts paſſirt, geſtern Nachmittag: Norw. Voll⸗ 
ſchiff Sönner of Norge, Larſen, Preuß, Brigg % 40 (Bomona, 
Hart), war auf hieſiger Rhede mit einer Norw. Brigg in Colliſion, 
welche letztere den Klüwerbaum verlor, Schooner mit Standert Jo⸗ 
hannes, Meckl. Brigg Emma Krey, Narow, Engl. Bark Chiftain, 
Schooner Minna, 4½ Uhr: Clio (D.), Maſon, 51½ Uhr: Alexander 
II. (D.), Fiſcher, Abends 8 / Uhr: Anna Powlowna (D.), van Wyk, 
heute, Vormittag 9 Uhr: Cambridgeſhire (D.), Hurt. 
In 5 Morgens ſtill, Mittags S., leichte Bries. Therm. + 
17e . 
Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 


Juni von Schiffer Empfänger mit 
W. Poſen Ingendorff Marcuſe & Maaß 40 W. Weizen 
Stettiner Unterbaum⸗Liſte. 
Cammin Jahnke J. Kettlitz 2 „ Erbſen 
Jäckerick G.unewaldt J. Quiſtorp K Co. 28 „ Weizen 
Stettiner Huten. 
Juni Angekommen von Johannes, Ossenbrüggen 
26. Japhet, Ricour Rouen Hamburg = 
Abgegaugen nach Swinemünde: 27.Pegasus, Hinst Holstein - 
Juni bestimmt nach Vistula (SD), Thomson Leih - 
26. Auma Elisabeth, Kock England BU.M.' Nordstern (SD), Braun Kiel - 
Peter & Hauna, Andersen Haabet, Boye Stockton - 
Dänemark - | Rosebud, Low England - 


26. Juni Abends Wind: ONO. Wasserstand 1 F. 9 4. 
Wind und Wetter. 


20 Juni. Bar. in Par, Lin. Temp. k. 
ug. SU. Haparanda 337,8 127 N. schwach halb bedeckt, 
„ Diochhelm 339.1 17,7 SSW. schwach heiter. 
„  Skudesnäs 339,8 98 N. schwach Nebel, 
- 6U, Memel 338,6 13,7 N. Schwach heiter. 
- 7U, Königsberg 238,6 14,9 W. 8. schwach heiter. 
60. Dauzig 339,2 13, N, mässig beiter. 
- 10. Cösliu 33677 14,5 M, schwach heiter. 
- &U, Stettin 3399 3/1 N0. mässig beiter. 
60. Breslau 332,8 14,4 0. 8. schwach heiter, 
- 6U, Kölu 335,4 14,5 080. schwach sehr heiter. 
-. katibor 329,1 12,0 N. schwach beiter. 
0 Neuſtadt⸗Eberswalder Canal⸗Liſte. 
Juni Schiffer von nach an 5 mit 
23. Freier Zellin Berlin Schulze 1300 Ar Mehl 
Sıasnid Stettin — RemackkReiche 85 W. Roggen 
Hoffmann Landsberg — Hanf Jacobi 63 „ Hafer 
Borchardt Zirke — Szamatolsky 110 Geb. Spiritus 
Siebert — — — L 5 
Andraſch — — Lewin Sohn 110 „ „ 
Fehlmelcher Birnbaum — H. Reiche 130 „ 5 
Voigt Stetzin — Perl Meyer 75 „ Roggen 
Hertzer — — Remacke Reiche 100 „ 1 
Zachow — — Karewsküy 83 „ „ 
Schulz Schwedt — Boas 157 Geb. Spiritus 
Meiſer Neumühl Magdebg Roſenberg 1500 % Mehl 
Bergwitz Anclam Berlin B. La 125 W. Hafer 
Fuchs Stettin — Perl & Meyer 70 „ Roggen 
Kuſchmünder — — — Sn 4 
24.Xippert Zirke — Lewin 150 Geb. Spiriius 
Machule Poſen — W. Schwerin 48 W. Roggen 
Zeidler — = — 40 „ 1 
Toebs — = ar 50 % pwuLnd 
Schönwald — — — 50 „ " 
Node — — Landshoff 50 „ Hafer 
Jaenſch — — Gottheimer 32 „ Roggen 
Jaenſch = = > 37 alle, 
Schulz Plock — Perl Meyer 45 „ 10 
- 5 „ Erbſen 
Schulz — — J. Saling 7 mailen 
35 „ Roggen 


Swinemünder Einfuhrliſte. 

London: Marie (SD.), Wills. (Adr. F. Ivers.) Proſchwitzky 
& Hofrichter 2 Orh. Porter, 2½ F. Wein. W. Schmidt 1 F. 
Bier. L. M. Cohn & Co. 701 Barr. Kupfer, 3 Kit. Rhabar⸗ 
ber, 1 F. do. L. Meske 1 P. Rum. Ordre 1 Kſt. Effecten. 
E. Böttcher 7 Pipen Cocusnußöl. M. H. Berliner 41 F. do., 
6 F. und 39 Sck. Caffee. C. G. Fiſchers Nachf. 3 F. Caffce. 
Thorel 1 Kit. Kleider. G. Lerche & Co. 13 Kit. Brodfabrii.- 
tionsmaſchinen. Lehmann & Schreiber I Kſt. Papier. A. Re⸗ 
geſer 6 Faß und 8 Oxh. Wein. 


nommen. ! 
Dies ift in das Firmen = Regifter bei der Firma: 
Wm. Reppenhagen, vormals J. F, Krösing, 
% 809, zufolge Verfügung vom 20. Juni 1866 am 21. 
deſſelben Monats eingetragen. 
II. In das Firmen⸗Regiſter iſt unter: 
A 893 der Kaufmann Johann Friedrich 
zu Stettin, . 
Ort der Niederlaſſung: Stettin, 
Firma: J. F. Krösing, 
eingetragen zufolge Verfügung vom 20. Juni 1866 am 21. 
deſſelben Monats. 5 
Der Kaufmann Otto Kühnemann zu Stettin für feine da⸗ 
ſelbſt unter der Firma: 
Otto Kühnemann > 
beſtehende und unter der A 93 des Firmen⸗Regiſters ein 
getragene Handlung den Otto Drews Schumann zu Stettin 
zum Procuriſten beſtellt. j 
Dies iſt in das Procuren⸗Regiſter unter A 181 
zufolge Verfügung vom 20. Juni 1866 am 21. deſſelben Mo⸗ 
nats eingetragen. 7 
Stettin, den 21. Juni 1866, 
Königliches See- und Handels-Gericht. 


Krösing 


III. 


je N 
Bo Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Stettin, 
Abtheilung für Civil⸗Proceß⸗Sachen, 
den 25. Juni 1866, Nachmittags 1 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Friedrich Wilhelm 
Emil Stein, in Firma Matheus & Stein zu Stettin, iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗Einſtelung 

auf den 10. Januar 1866 
feſtgeſetzt worden. 1 

Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 

Heinr. Chr. Burmeiſter hierſelbſt beſtellt. 


Br Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert 
in dem 

auf den 2. Juli 1866, Vormittags at Uhr, 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszimmer 11 vor dem Commifſar, 
Herrn Kreisgerichtsrath v. Mittelſtädt, anberaumten Termin ihre 
Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwal⸗ 
1 die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters ab⸗ 
zugeben. 
t Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pas 
pieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben 
hp 1 oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen⸗ 

ände 
bis zum 25. Juli 1868 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Concurs⸗ 
maſſe abzuliefern. Pandinhaber und andere mit benielben gleichbe⸗ 
rechtigte Glaubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Ans 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht 

. bis zum 10. Auguſt 1866 einſchließlich 
bei uns ſchriſtlich oder zu Wrotocoll anzumelden und demmächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemelde⸗ 
ten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungs⸗Perſonals 
auf den 8. Septbr. 1866, Vormittags 10 ihr, 

in unſerem Gerichtslocale, Terminszimmer Az 12 vor dem genannten 
Commiſſar zu erſcheinen. 5 

Mach Abhaltung dieſes Termins wird geeignelenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 
1 bis zum 15. October 1866, einschliesslich 
feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach Ablauf 
der erſten Friſt angemeldeten Forderungen Termin 5 

auf den 25. October 1866, Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Gerichtslocale, Terminszimmer % 11, vor dem genanns 
ten Commiſſar anberaumt. 

Zum Erſcheinen in dieſem Termine werden die Gläubiger aufge⸗ 
jon E26 welche ihre Forderungen innerhalb einer der Stiften anmelden 
werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke feinen 
Wohnſiß hat, muß bei der Anmeldung feiner, Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekannlſckaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
walte Foß, Wehrmann, und die Juſtizräthe Dr. Zachariae, Muller, 
Pitzſchly und Calow zu Sachverwaltern voryeſchlagen. 


Concurs⸗Eröſſuung. 2991 
Königliches Kreisgericht zu Soldin, I. Abthellung, 
den 22. Juni 1866, Nachmittags 5 Uhr, 

Ueber das Vermögen des Viehhändlers und Fleiſchermeiſters 
Friedrich Dierenfeldt zu Bernſtein, iſt der kaufmänniſche Concurs 
beute eröffnet und⸗ der Tag der Zahlungseinſtellung 
[ auf den 15. Juni 1866 
eſtgeſetzt worden. . 

Zaum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Actuarius 
Voigk zu Vernſtein beſtellt. . 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


in dem 

auf den 2. Juli c., Vormittags 4 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Kreisrichter Korn in unſerm Gerichtslocale hierſelbſt 
anberaumten Termine ihre Erllärungen und Vorſchläge über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern 
einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabjolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Bes 
fig der Gegenſtände 8 

. bis zum 6, Juli 1866 einſchließlich 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Concurs⸗ 
maſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich⸗ 
berechtigte Glaubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursglaubiger machen wollen, hierdurch a. gefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht 2 } 

. bis zum 10. Juli c. einſch ließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Wrotocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der sämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des dennitiven 
Verwaltungs⸗Perſonals 4 

auf den 16. Juli 1866, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Gerichtslocal hierſeibſt vor dem genannten Cemmiſſar 
zu erſcheinen. e il 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchriſt 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. a 1 

Jeder Glaubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Molnfip hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beitellen und zu den Acten anzeigen. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekauntſchaft ſehlt, werden die Rechtsan⸗ 
walte Neſemann, Selcke, Kliver hier und Schmidt zu Berlinchen 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


12978 


Bekanntmachung 
Concurs - Eröffnung. 


Königliches Kreisgericht zu Dramburg, 
Abtheilung 1. 
den 20. Juni 1866, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Carl Collatz zu 
Schicvelbein ist der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag 
der Zahlungs⸗Einſtellung 

auf den 14. Juni 1866 
feſtgeſetzt worden. 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
gerichts⸗Secretär Goerke zu Schievelbein beſtellt. 
Die Glaubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in 


in dem auf den 

4. Juni c., Vormittags 11 Uhr 
vor dem Commiſſar, Kreisrichter v. Dämming, im hieſigen Gerichts⸗ 
hauſe anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 
weiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa⸗ 
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſel⸗ 
ben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſiß der Ger 


genſtände g - 

bis zum 15. Juli 1886 einschließlich 
dem Cericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zue Concurs⸗ 
maſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich be⸗ 
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſiß befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen, 


iſt der Kreis⸗ 


Aufforderung der Sonenrsglänbiger. 


[3032] In dem Concurſe über das Privat⸗ und Geſellſchafts⸗Ver⸗ 
mögen der Kaufleute Carl Friedrich Wilhelm Ernst und Frie- 
drich Wilhelm Theodor Henneberg, in Firma: Ernst & 
Henneberg hier, werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concu gläubiger machen wolken, hierdurch aufgefordert, 
ihre Auſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrechte 1 2 0 

bis zum 26. Juni 1866 einſchließlich 
bei uns ſchriſtlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungs⸗Perſonals 
anf den 6. Juli 1866, Vormittaas an Uhr, 
in unſerem Gerichtslocate, Terminszimmer ½ 2, vor dem Commiſſar 
Herrn Kreisrichter Peters zzu erſcheinen. i b 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 5 € 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferem Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi⸗ 
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswär⸗ 
tigen Bevollmächtigten beſteſlen und zu den Acten anzeigen. Denjeni⸗ 
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsan⸗ 
walte Ehrhart, Rößel und Lindemann zu Sachverwaltern vorge⸗ 
ſchlagen. 
ans Swinemünde, den 9, Juni 1866. 
Königl. Kreisgerichts - Deputation. 


Sewerbs-Aunfforderung. 


Die hieſige Bürgermeiſterſtelle iſt vacant und ſoll auf eine 
12jährige Amtsperiode neu beſetzt werden. Das Gehalt der Stelle iſt 
auf 800 & jährlich feſtgeſetzt. — Bewerber um die Stelle werden 
erſucht, ihre Bewerbungen unter Vorlegung von Zeugniſſen bis zum 
1. Auguſt c, bei uns anzubringen. 

Schlawe, den 22. Juni 1866. 13037 

Der Magiſtrat. 


15040] An Adresse 
des Herrn F. H. Markgraf find verladen or Dampfſchiff „Ondine“, 
Capt. Lovius, von der Königl. Niederl. Stoomboot⸗Maatſchappy 
6. V. 1306. 1 Faß Stärke. f 
Inhaber des girirtenConnoiſſements wolle ſich ſchleunigſt mel⸗ 
den beim Schiffsmakler F. Ivers. 


Begelmässige Dampfschiffahrt 
Nach Leith: Dampfer Orient. Gegen 30. d. Mts. 

„ Hull: Dampfer Humber. Gegen 29. d. Mts. 

„ London: Dampfer Marie. Gegen 27. d. Mts. 
Amsterdam: Dampfer Ondine. Gegen 28. d. Mts. 


Rotterdam: Dampfer Rotterdam. Gegen 2. Juli. 
F. IVERS. 


* 
1 


2995 
13023] 


Von Kiel nach Stettin 
Dampfer „Nordstern“, am 29. Juni. 
Sartori & Berger in Kiel, 

Rud. Christ. Gribel in Stettin. 
Güterbeförderung nach Chemnitz, 
Annaberg u. ſ. w. 

Für die Dauer der Sperrung des Eiſenbahnverkehrs unterhalten 
wir 118515 fen en ar Faß geen iin Ken u 9 5 
deren ſächſiſchen Fabrikplätzen und erſuchen um Ueberweiſung der 
Gier. l 8 * Uhlmann & Co., Leipzig. [3001] 


Verpachtung einer Mälzerei. 

Die Wittwe des verſtorbenen Kaufmanns C. B. Crome hier 

ſelbſt beabfichtigt die untere Wohnung ihres Hanſes, ſo wie die in 

dieſem Hauſe befindliche, vollſtändig eingerichtete und mit beſtem Er⸗ 

folge betriebene Mälzerei nebſt Haus⸗ und Speicherböden ſobald als 

möglich zu vermiethen, und werden etwaige Reflectanten erſucht, das 

Nähere bei Herrn Wilh. Vahl in Stralſund zu erfragen. 
Stralsund, Juni 1866. 


Pfeffermünze 


N ei 
Engen Conrad. 


empfiehlt billigſt ran 


17 U V 0 
Telegraph für unſere Truppen. 

Gegen Einſendung von 1 9 und genauer Angabe der beider⸗ 
ſeitigen Adreſſen (Namen, Stand und Charakter) ſetze ich Jeden in den 
Stand, mit ſeinen bei der Armee befindlichen Angehörigen in täglicher, 
direkter, koſtenfreier Verbindung zu verbleiben und zwar auf die Dauer 
von einem Monat; für 1 . 15 9% für 2 Monate, und zahle Jedem, 
wg 99 urch meine Offerte getäuſcht worden, das Doppelte zurück. 

2998 


H. L. Behrendt, Cammin a. d. Oſtſee. 


N Prioritäts-Obligationen, | 


Conko-Rücher- und Copir⸗Pücher⸗Jabril 
bon Le neee & Schreiber, im Bürſengebände, 


halten gleichzeitig vollſtändig aſſortirtes Lager der auf das Vortheilhafteſte bekannten Contobücher⸗Fabrik der Carl Kun = 
I 8 Jedes, nicht auf Lager befindlich 59 Dar N 


Copir⸗Bücher a 1000 Blatt vor⸗ oder rückwärts foliirt mit Regiſter von 1 N ab, im Dutzend billiger. 
ie 72 80 in RE, 15 go r zur Reiſe, 3 U % an in größter 9 9 
empel⸗Preſſen incl. Firma Stempel und galv. Matrize von ab, Farb⸗Stempel⸗ und Revolver⸗Preſſ ie Giro⸗ M 
i € Firma oder Buchſtaben, in ſauberſter Arbeit. k eee e eee 
Brief⸗Couverte eigener Fabrik auf Amerikaniſche Art, gummirt und mit Vignette geſtempelt, 1000 Stück von 20 9% ab, alle ande 
ren Sorten weiß, farbig und mit Leinewand gefüttert für Geld⸗ und recommandirte Sendungen. x 
Koft: Papiere, Engl. und Deutſche, beſte Qualitäten, mit Firma⸗Stempel ohne Preisaufſchlag. 


in Berlin. ir verkaufen dieſelben zu billigſten Fabrikpreiſen. 
Sauberſte ausgeführt. 


Engl. guillichirte Pettſchafte mit 


Papiere, Engl. Löſchpapier und Löſcheartons in weiß, roth und gelb. 


Copir⸗ und Schreib⸗Dinten, rothe und blaue Carmin⸗Dinte, Stempelfarbe und Stempellappen. 
Bureau⸗Gegenſtände in reichſter Auswahl. Alle Graveur⸗, Buchdruck⸗ und lithographiſche Arbeiten billigſt. 


Ein Noßtretwerk, welches ſich im bisherigen Betriebe gut 
bewährt hat, und auch beſonders für Landwirthe geeignet iſt, ſteht 


billig zum Verlauf. 
F. Hessenland's Buchdruckerei. 


) Mi 

Seebad Misdroy. 
Die Badeſaiſon iſt eröffnet, und ſind 

in unſerm Orte keine Erkrankungs fälle an 

der Cholera vorgekommen, ſondern iſt der 

jetzige Geſundheitszuſtand hierſelbſt vorzüglich. 

Wohnung billig zu haben. N 

Die Bade⸗Direction. 
Misdroy, 26. Juni. 
3025] (gez.) Oswald, 


[3011] 

[3031] Ein junger Manufacturist, gegenwärtig thätig im 
ersten und feinsten Manufactur- und Mode-Geschäft Königsbergs 
i. Pr. wünscht eiu Placement pro I. August in einem Ma- 
nufactur- oder Leinengeschäft. Beste Empfehlungen, gewandter 
Verkäufer und bescheidene Ansprüche, Gefällige Adressen 
unter M. G. 3 poste restante Königsberg i/Pr. erbeten. 


Daß Breiteſtraße Nr. 39 ET 

2 Treppen hoch wird zum 1. October d. J. ein Quartier von 8 

Wohnzimmern, Kammer, Mädchenſtube, Küche, Keller und Boden⸗ 

raum, nebſt Stube und 2 Kammern 1 Treppe hoch miethsfrei. 
3030] Bachhusen. 


— 


a ET ——— 
2909] Zum 1. Juli werden ein 1. und ein 2. Gut 
ſpektor geſucht. 


Adreſſen unter B. franco in der Expedition dieſes Blattes 
abzugeben. 


3 
3: In⸗ 5 


D A 


2992] Eine Remise iſt zum 1. Juli d. J. in unſerem am 
Zimmerplatze belegenen Speicher zu vermiethen. 
G. E. Meister's Söhne. 
[3024] Ein freundliches Comtoir iſt ſofort billig zu vermiethen. 
Bollwerk und Langebrückſtr. 4 5 Ecke. Moritz. 
Stettiner Hülfs⸗Verein 
für die Armee im Felde. 

Im Anſchluß an unſeren Aufruf an die Bewohner Stettius 
und Umgegend, worin wir um Geldbeitrage baten, geſtatten wir uns 
heute, an unfere Mitbürger, beſonders an unſere Frauen und Jung⸗ 
rauen die herzliche Bitte zu richten, uns mit Lazareth⸗Bedürfniſſen 
owie mit Erquickungs⸗Mitteln für die verwundeten Krieger unter⸗ 
ſtützen zu wollen. 

Für dieſen Zweck eignen ſich ganz beſonders die nachſtehend 
verzeichneten Gegenſtände: h 7 

1. Matratzen, theils dreitheilig, theils aus einem Stücke be: 
ſtehend. Das Ausſtopfen mit Roßhaaren iſt allem anderen Mate⸗ 
rial zum Ausſtopfen vorzuziehen, es kann aber auch Waldwolle und 
Seegras benutzt werden. , B 

2. Keilkiſſen aus demſelben Material wie die Matratzen. 

3. Wollene Decken, ein unentbehrliches Requiſit, deſſen Menge 
nicht groß genug fen kann. 

4. Bettlaken. 0 

5. Pfühle und Kiſſen der verſchiedenſten Form und Größe 
ie Federn, Roßhaaren, Spreu, u. |. w. gefüllt, ſowie Luft⸗, Waſſer⸗ 
iſſen. 


Preussische Fonds 


2544] 


e Schema wird auf das Schnellſte und 


Patent⸗Canzlei⸗ und Concept⸗ 


6. Hemden, Handtücher, wollene und baumwollene Strümpf 
und Socken, Unterjacken und Unterhoſen, Schuhe und Pantoffeln, Ta 
ſchentücher und Halstücher. 

7. Watte von der beiten Qualität und in dicken Tafeln 
Mouſſeline und Gaze, alte Leinewand von untadelhafter Neinhei! 
nicht zu fein, welche frei von Näthen und Säumen ſein muß. 

8. Charpie, und zwar ſolche, die aus reiner, weicher, wei 
ßer, nicht zu feiner, aber auch nicht zu grober, alter Leinwand f 
gezupft iſt, daß die einzelnen Fäden geordnet und gerade neheneinan 
der liegen. Vorzüglich brauchbar iſt ſolche Charpie, wenn die Fäde 
6 bis 8 Zoll lang und nicht Fäden von verſchiedener Länge unter 
einander gemiſcht find. Um ſolche Charpie zu erhalten, müſſen dg 
her die zu verwendenden Leinwandſtücke entweder eben jo lang alı * 
breit ſein, oder, wenn ſie dies nicht ſind, müſſen die kurzen Fäden ge 4 
ſondert, und die langen ebenfalls geſondert gelegt werden. Es kan 
indeſſen auch Charpie, bei welcher die Fäden ungeordnet ſind, ſoge 
nannte krauſe Charpie, gebraucht werden, ſofern ſie nur aus reinen 
weicher nicht zu grober und zu feiner, alter Leinewand gezupft iſt. 1 
v 9. Dreieckige Tücher aus neuer, nicht zu grober Leinewand 7 
Jede der beiden kurzen Seiten dieſer Tücher muß 1 bis 1½ Elle 
lang jein, Um ſolche Tücher herzuftellen, wird ein quadratförmigee I 
Ibis 1½ Ellen langes und eben fo breites Stück Leinwand in de 
Diagonale durchſchnitten, wodurch zwei dreieckige Tücher erhalten werden 

10. Zirkelbinden von verſchiedener Länge und entſprechende 
Breite. Dieſelben müſſen aber aus neuer Leinwand gefertigt, und I 
einem Stück dem Faden nach geſchnitten fein. Zirkelbinden aus alte! iv 
Leinwand, und ſolche, die aus mehreren einzelnen Stücken zuſammen I 
geſetzt find, eignen ſich nicht zum Gebrauche; auch von ſolchen, welch 
nicht wenigſtens eine Länge von drei Ellen beſitzen, iſt kein Gebrauch 
zu machen. Die Breite der Binden hat ſich nach der Länge derſel ben 
zu richten; die dreielligen Binden müſſen 1½ Zoll, die vierelligen 
13/4 Zoll, die ſechselligen 2 Zoll, die achtelligen 2½¼ Zoll und di 
zehnelligen 2½ Zoll breit fein. 

11, Neue Leinwand oder Shirting und auch, was beſonder; 
gern gejeben N 1 Saucen Fe 
, . Eisbeutel aus Kautſchuck. Ferner Pergamentpapier, wa jer: 
Be Zeuge, wie Wachsleinewand, Wachstaffet, Bun a 
Zeuge. 

13. Für die Herren Apotheker empfiehlt ſich die Lieferung vol 
Chloroform in Flaſchen, die nicht mehr als zwei bis drei Pfund ent: 
halten, 14 5 en 1 

4. Friſchgebrannter, feingemahlener Modellirgyps, der in gut 
verſchloſſenen Blechbüchſen aufbewahrt ift. A . 

15. An Erfriſchungen und Genußmitteln) werden gewünſcht 


reiner und unverfälſchter, guter weißer und rother Wein, Cognac und 


Kornbranntwein, Eau de Cologne, gute bittere Biere, reines Malz 
Extract, kohlenſaure Waſſer, eingemachte Früchte, Gelee's, Citronen 
gebackenes Obſt, Caffee, Zucker, Thee, Chocolade, Reis, Neismehl, 
Sago, Heringe, Sardellen, Cigarren, Taback, Pfeiffen. 

16. Bü ber zu Erbauung und Unterhaltung, Unterhaltungsſpiele 
(8. B. Schach, Domino. 

Außer dieſen Gegenſtänden find eine Menge von Utenfilien 
erforderltch, deren Anſchaffung am beiten durch Sachverſtändige ge. 
ſchieht, z, B. Schienen, Beinbruchladen, Arm- und Fußwannen, Hohl. 
ſchienen u. ſ. w. Zur Beſchaffung dieſer Gegenſtände gehört aber 
Geld, und bleibt die Betheiligung mit Geld immer ganz beſonders 
wünſchenswerth. | 

‚.  Gegenftände der vorbenannten Art ſowie Anerbietungen zur 
Lieferung ſolcher find die Herren Lehmann & Schreiber jo wie 
Herr Buchhändler von der Nahmer anzunehmen gern bereit. 

4 Poſt⸗Packete und Briefe von Privaten an die Hülfsvereine 
ſind laut Reſeript des Herrn Handelsminiſters vom 12, Juni porto- 
fre. Die Briefe müſſen auf der Adreſſe den Vermerk „freiwillige 
Militär⸗Krankenpflege tragen. 3038) 
8 Das Comité 
des Stettiner Hülfs-Vereins für die Armee im Felde. 


. ERWSHUNZ - TRBRRKATER. 2 
„Mittwoch, den 27. Juni: Feſt⸗Vorſtellung zum Beſten des Fonds 
tür die Familien der Landwehrleute. Prolog, geſprochen von Herrn 
Herrmann. Hierauf: Lenore, vaterländiſches Schauspiel mit Geſang 
in 3 Abtheilungen von C. v. Holtei. — Zum Schluß: Epilog, ge⸗ 
ſprochen von Herrn Kneiff. — Kaſſenöffnung 6½ Uhr Anfang 7 Uhr. 


Ausländische Fonds. 


[Banb- und Industrie-Papiere. 


Düseld.-Auchen 4 — Näschl-Ark, III. | — Berl Stadt-Obl.. 4 82 b. Jess -Pol. Seh.-0. 4 55 ew. b iridende pro 1865.7 
Berlin, 26. Juni. do. U. Emiss. 4 — 0. I ..... 4481 b. Gb. db, url = Cet. It. A. 300 f. — 76 b. . redes Bl. Jul. 104 10 122 b 
WE b do, I, Emiss. 44 — AArschl. Zw gb. C. 5 — Börsenh.-Anl. 5, — elde r. u. in 8.-R. 4 54 ß. Berl, Ka g.-Ver. 8 / 4 127 5 
Eisenbahn-Actien. ar 45 4430 1 a A. 4 — Kur- u. N. N 8 3 5 Part.-Obl. 500 fl. — 78 b. Pomm,R Prtvbk. 3275 4 |68 b 5 
—— Pind 550K. do lll. 5 44% 6. o. B.. ꝗ . 34 dis neue . vb, Amerikaner . 6 06314-071/4-67h hin 74% 4 83 6 
a Bus Ei. 96 B. Beigisch-Nark.. (44 816. 0 4 76 6. intprenss. Pläbr. 31 — Hamb, St.- PA A 67 Lat n 55 15 
Amstard. = Botid 71 496 b g He been 4,816 do D 4 766. do. do.. . . 4 45 ½ b Kurhess. 40 Thlr. — 45 ew. b. B. boscn . 61 480 0 
Berg.-Märk. 4,0 4 118½ b Di; 31 65 6 do. E 5 3} 683% U Pornersche do. (3 72 b. J. Badisch. 35 fl. — 25 6. Magdehurg .... 55 477 BR 
Berfücänhalt 113. 4 172 0. a A 3565 b are 488078 6 do, do. . 4 801% b Dessauer Pr.-A.. 34 84 ew. b. Pr. Hypotb.-Veis. 111 4 102 b 
do Hacki 0 MT em do. IV. 4.78 6. Oegterr.-Frauz. 3 200 oseugche do. . 4 U Lübechsche P.-A. 31 45 ½ b. do. (Henkei),. 5 | 
os Be -Sarın)es 80 b. ee ‚41178 b. Rheinische. . 4 — do, ueue . .. 310 — -chwd. 10 hr. l. — Erste Pr. liyp.-C. 7 air Fi 
1 Hamburg 9 4 140 b. do. Düss -LElb. 4 — do. v. St. gar. 3 — do. do... .. 4 79 6, — 
do. Ptsd.-Wyd. 16 4 171 b. ( e ee ul do, 1858, 60.145 7814 b Sächsische... . 4 78 ¼ b — — raunschweig . 0 4 65½ ew. b. 
dos Stettin. 8 4 108% b do. Drt, Sers. 4 — do. 1862. . 4478 ½ b Jebles ische 34 br MWechselcours vom 26. Weimar . . . . . 64 4 79% 6 
Böhm. Westbahn — 5 431½ b do, II..... 4078 6. do, v. St. gar. 4 81½ 6 Westpreuss. . 67 ½ 1 Amsterdam Kurz 63 142 b. Sächsische „..'. — 488 P. 
Brai,-Schwe- Krb. 9 114 b. Veri Anhalt. 4 70 6. Abbe m-Nahe, gar. 4 S0 b. deen e. .% 4 75 b. do. 2 op.. 6 140% b. Rostock, .....6., 4 100 6 
Brieg-Neisse . . 5/12 4 68 6. dus Kür ... 44793. 9.88 b.] do. II. Em. Far. 4 S0 b. do. beue . 4 — Hamburg kurz. 74 151% b. 66. 47% rn 88 B. 
Gäln-Ninden, . 472 4 125 b. du, Hamburg 4 — Rjäsan-Korlor 5 69 b. do. do.. . 4 — do. 2 Mon. .. 70 1495/ b. Thüringen . . 4 44% 6 
C08. Odb. (WII) 2“ 4 137814 b. en — Miga-Dünaburg 5 73 ½ B Kur- u. N. Hutbr. 4 77 ½ b Londen 3 Mon. 10 6. 17½ b. Gotha a... 75 [4 17634 ew. b. 6 
do, Stamm- Tren des B. do. P.-Mad. A. 4 76 6. Rübr-Cref. K.-G. 444 — Pommersche do. 4 77½ 6 Faris 2 Mop. . 4 79540 b. Dess, Landes: k. 711 14 167 6. 
do. do. 5 70B. do. B....,..14 | — 00. Il... .. 4 — Posensche do. 4 78 6. Wien- Ost. W.. 7 73 b. mb. Nordd, Bk.j9 98 6, 
gal. K.lodwb.d 5 61½—62 b. . ......4 75 (. do, Il. ... A — Preussische.do., 4.177. B. do, 2 Non. 6 712g b. do. Vereinsbk. 8 5½6j % 1101 € 
Löbau-Zitiau.u. —. 4 do, Stettin, .. 4 . Sehleswigsche . 472 ½ b Westph. El. do. | — Augsburg 2 Mon. 7 57. 4 6, lannorer .. 4 7006, 
Ludwh,-Bexbach 10 4 127 6. do. ll. . . 4 73 b. Stargard-Posen. 4 — Sächsische do.. 4 77 ½ 6, Leipzig 8 Tage 7 100 6, Bremen ..... “br 6 [100 B 
Nagd.-Halberst. 15 4 1581 b. do. III.. 4 73 b. do, II. 44 781½ 6. Seblesische de. 4 79½ C. do, 5 Mon. ..7 98½ 6. Luxemburg. .. © 4 60 6. 
do. Leipzig .. 20 4 195 b. do, IV, „ „ 481 b. do. Hl. .. 4781 0. e e 4 — Frankf. 8. N. 2. 7 57. 6 6. Darst, Zeitelh, 7. 8 ½½ 6 
Maln-Jadwbf. 8 4 108 E. Breal,-Freibg, D. 4144 — Suͤd-Oesterreinb. 3 170 b Pfdar,-Hausem. . 44 — Petersburg 3 W. 6 705% b. Darmstadt . 0 4 691 
Mecklenburger. 3 4 57½ b Our Creleld. . 44 — do. Bobs . . 6 — pfdbr-IHenkel . 44 — do, 3 Mon. . . 6 69% b. eier 62¼ 6 
after Hamm er do, Minden . . 44 90 B Thüringen. 4 — — Trsländische 1a | Warschau 8.18. 6 64 b. . 4566 
Niederschl,-Mrk.— 4 74½ b. 0 4 e ee A 91 b. 10 10 9 — 88 B. deer el. 5 Bremen 8 Tg,, 8 10995 b. So 48 1 4 5955 N — 
10 h. 32, 4 — 0. (0. I 0, III. — n “| 3 . — hy 
> 4 5015 do l.. 4 7. 10. . 4587 ö. n Gold: und Papiergeld.” nmmal ni. 0 n 780 
Oberscbl. It. A. C. 1123 5 131½ 30 ½ b. do. 0 4406. : 1 do. JS loose 50.6. Fr. Bankn. in, E. — cn erreich ... 4 tb, 
d. II. B. . 112½ 3] 118 6. do. V. .. 4 73½ 6 Freussische Fonds, do, Creditloose — 48 h do, ohne H. .. 97 6, von 5 8 % 4 78%. 
Ges- Frad. 81d. 5 ee Alb, Ae ce ele Lrewil. Anleihe 44:83 B. do. 1860rLoose 5 55-58.56½ b, | Oestr. Ben. Oestr. W. 758% b. Moldauische . 0 4 15½ 6 
Orpeln- Tarnow 3 5 5784 b. Cosel-Cderberg. 4 — Steats-Anl. 1809 5 91 b do. 1864rlooge — 285, b. Polu, Bankroten — Die Te 
Ostp.Südb.St-Br,.— 5 — 0. U. . . . 4 — do. b4, 50, 57 483 b. do. 180 4rSb. A. 5 49 b. C. Russ. do.. 6485 b. rl, and KT 115 
de 4 98}. valiz, K. Ludwb. 5 60 b do. 1869 .. . . 43 83 b, Italien. Anleihe "5 39 gr. 41 Kl. b. Dollars... . . I. 11 6. See”, 14 83 6 

, . 

Na 10 4 23¼ b. B. agd, -Halberst. 4; 87 G do, 1664 44/83 b. 0. 6. Anl. . . 5 73 6. ucaten. isn Berl, Immob,-G8, — 

. 1 5 (08 1 do. de, ll. Ser. 44 86 6 do, 1850-52 . 4 74½ b. Uusg.-Lugl. Abl. 5 77 6, Napoleons. 5. 11 b. Aber Babel et - 70 0 
Stargard-Posen. 44 37978 b. do. Wiltenh, 3 58 6 do, 18630 .. . 4 17415 l. do. der... 3 46½ en. b. Louis dor... ‚11834 6. Dess, Ct.-Cag-A. 11 5 11780 1.1081 
Oesterr. Südbahn 73 40 75-73 ½ b. do, do.. 45 80 6 du, 1862 . 4 74172 b. da. do. 1862 5 7705 b. Sovereigus un, 6. 21½ b Hörder Hütten-,| — 5 8170. * 28 
Tbüringer . 8½% 5 116 b. Mosk,-Rjäs, gar. 5 74 6 Staatssehuldsch. 13417117, C. do. 1864 Holl. 5 83 6. Goldkronen ... . .. 9. 9 b. Minerun lIgw.- A 1 5 20 b. a 
Warsch.-Bromb, --— 4 — Medersehl,-Ark. 4 72 ½ b. Stants-Pr.-Anl. 35 108 b. do. do. Engl. 5 83 6. Gold per Zall-Pid, 458 b. Phönix... — 8.3 ew. ö. 
W,-Terespoler |— 7 0 .S. 86238 NE MON, Kur-u.N,-Schuld, 570 ½ 6. Bus. Präm.-Aul. 5 73 ½— 74 b. Friedriel sd'or . . . 114 ¼ b. “ermania 1.-V. 10 97 0 
Warsehau- Wien — P 47 B. S. cohv. . . . 4 73 6. Naer-Deichb,Obl, 41 — do, neue Em. 5 69 b. Lilbe r 29. 29 6. National-Vera,..|12} 10156. 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin. 


Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin, 


